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Generalstreik in Italien
Rom , 13. April (AP ) Der elnstündige

Generalstreik , den der kommunistisch
beherrschte allgemeine Gewerkschaftsver¬
band in Italien für Montag ausgerufen
hatte , begann um 9 Uhr . In Rom zeigten
sich jedoch 20 Minuten nach Beginn nur
wenige Anzeichen einer allgemeinen Ar¬
beitsniederlegung . Nach Beendigung des
einstündigen Streiks ergab sich , daß die
Voraussagen der Gewerkschaftssprecher
über eine weitgehende Lähmung des
öffentlichen Lebens bei weitem nicht
eingetroffen waren .

Stalin : Sowjetisch -finnischer Pakt
ein Wendepunkt

London , 13 . April (DENA -Reuter ) Ge¬
neralissimus Stalin erklärte auf einem
Essen anläßlich der Unterzeichnung des
sowjetisch -finnischen Vertrages , die mei¬
sten Politiker der Großmächte * würden
die kleineren Nationen von oben herab
ansehen . Die Sowjetunion auf der an¬
deren Seite betrachte den . sowjetisch¬
finnischen Vertrag als einen Pakt zwi¬
schen gleichen Partnern . Dieser Vertrag
bedeute einen Wendepunkt in den Be¬
ziehungen der beiden Länder . Man dürfe
nun nicht glauben , fuhr Stalin fort , daß
das Mißtrauen zwischen den Völkern mit' einem Schlage aufgehoben werden
könne . Es sei viel Arbeit und Kampf
notwendig , um die Tradition einer ge¬
genseitigen Freundschaft zwischen der
Sowjetunion und Finnland zu schaffen .

Schuman wünscht Sicherheit
Paris , 13. April (AP ) Frankreich strebe

dreierlei in Deutschland an , erklärte der
französische Ministerpräsident Robert
SChuman aut einer Versammlung der
Republikanischen Volkspartei : „Verbleib
der französischen Truppen in Berlin ,
Reparationen und Sicherheit .“ Er sagte
ferner : „Wenn ein Viermächteabkommen
nicht durchführbar sei , so werden wir
uns einem Dreimächteabkommen an¬
schließen .“ * Er brachte nicht zum Aus¬
druck , daß Frankreich bereit sei , seine
Zone sofort mit der Bizone zu vereinigen .

Jugoslawische Note zu Triest
Belgrad , 13. April (AP ) Die jugosla¬

wische Regierung überreichte der briti¬
schen Botschaft in Belgrad eine Note
und gleichzeitig der amerikanischen Bot¬
schaft eine Durchschrift dieser Note , in
welcher die angloamerikanische Militär¬
regierung in Triest beschuldigt wird ,
Unruhe hervorzurufen , um ihre dortige
Besetzung zu verlängern .

de Gasperl Ist siegessicher
Florenz , 13. April (AP ) In einer Wahl¬

rede , die der italienische Ministerpräsi¬
dent Alcide de Gasperi in Florenz hielt ,
wandte er sich an den Kommunisten¬
führer Palmiro Togliatti . Er sagte unter
anderem : „Da Sie , Herr Togliatti , die
Russen so gut kennen , so bitten *Ste doch
die Sowjetunion , sich dem Vorbild Eng¬
lands , Frankreichs und der USA anzu - ,
schließen und auf Triest Verzicht zu
leisten . Da wir sicher sind , die Wahlen
zu gewinnen , können wir uns wohl dar¬
auf verlassen , daß Sie Ihr Komplott mit
dem Kominform aufgeben werden ." Es
war eine rhetorische Auseinandersetzung
mit Togliatti , der nicht anwesend war .

Sowjetische Forderung abgelehnt
London , 13 . April (DENA - REUTER ) .

Großbritannien , Frankreich und die USA
wiesen auf der Sitzung der Stellvertre¬
ter für Oesterreich die letzten sowjeti¬
schen Ansprüche auf die Donau -Dampf -
schiffahrtsgesellsChaft als teilweise Be¬
friedigung der Forderung auf deutsche
Vermögenswerte zurück . Der amerikani¬
sche Delegierte Samuel Heber erklärte ,
er habe nach Prüfung der letzten sowje¬
tischen Forderungen festgestellt , daß
diese sich auf 63 Prozent des gesamten
Vermögens der Gesellschaft belaufe . Das
sei mehr , als der Sowjetunion hei irgend¬
einer Auslegung des Begriffes „deutsche
Vermögenswerte " jemals zustehe .

Welt -Rundschau
WASHINGTON (AP ) . Venezuela wird wahr¬

scheinlich zu einem der wichtigsten Länder
für die Ansiedlung von Flüchtlingen in Süd¬
amerika werden ) erklärte der Sekretär der
Internationalen Flüchtlingsorganisation , Wil¬
liam Hallam Tuck.

BELGRAb (Dena-Reuter ) . Fünf der zwölf
Slowenen , die ln Ljublana unter der Anschul¬
digung von Spionage vor Gericht stehen , ga¬
ben zu , daB sie Einzelheiten über jugoslawi¬
sche Flugplätze , die Stärke der Luitwaffo , In-
lanterle und Panzerwaffe gesammelt und sie
einem Major des amerikanischen CIC weiter -
gegeben hätten .

ATHEN (AP) . Die Tätigkeit der griechischen
Aufständischen richtet sich besonders gegen
die mit amerikanischer Unterstützung durch¬
geführten Wioderaufbauarbeiten . Unter ande¬
rem wurden , nach einem schweren Angriff aui
Pharsala die Arbeiten an der StraBe Athen —
Salonfkl eingestellt .

LISSABON (AP) . Unter der Führung des
45 000 To-Schlachtschiffes „Missouri ” wird die
amerikanische Atlantlkflotte mit 12 großen
Einheiten einschließlich des Flugzeugträgers
„ Coral Sea“ im Juni Portugal besuchen .

PEKING (AP) . Mehr ais 16 000 Studenten
' ond ein Teil der Professoren , von II nordchi¬

nesischen Universitäten traten ln den Streik
als Protest gegen Gewaltmaflnahmen und ille¬
gale Verballung von Studenten .

Keine Entspannung im Streit um Berlin
Untersuchung über Flugzeugunfall infolge Differenzen abgebrochen

Berlin , 13 . April (DENA ) Während der
Dienstagsitzung des gemeinsamen bri -
tisch -sowjetischen Ausschusses zur Un¬
tersuchung der Flugzeugkatastrophe vom ?
5. April ergaben sich Differenzen , als der
britische Vertreter im Ausschuß entgegen
der Ansicht des sowjetischen Vertreters
darauf bestand , Aussagen deutscher und
amerikanischer Augenzeugen zu Proto¬
koll zu nehmen und auszuwerten .

Auf zwei Tagungen des Ausschusses
am Samstag und Montag im Gebäude
des alliierten Kontrollrates in Berlin
hatte der sowjetische Vertreter , General
der Luftstreitkräfte Alexandrow <5ie An¬
sicht vertreten , daß im Hinblick darauf ,
daß an dem Zusammenstoß ein sowjeti¬
sches und britisches Flugzeug beteiligt
waren , lediglich sowjetische und britische
Augenzeugen gehört werden könnten .
Die Tatsache , daß dem Unfall auch ame¬
rikanische Staatsbürger zum Opfer fielen ,
sah General Alexandrow nicht als Grund
an , die Aussagen von Beobachtern ame¬
rikanischer Staatsangehörigen in die
Untersuchungen mit einzubeziehen . Das
Anhören deutscher Zeugen lehnte Ge¬
neral Alexandrow mit der Begründung
ab , daß ihre Aussagen „unzuverlässig 1*
seien . Wie ein offizieller Sprecher der bri¬
tischen Militärregierung am Dienstag mit¬
teilte , hat die britische Delegation dar - ,aufhin im Rahmen einer neuen Sitzung *
des Untersuchungsausschusses am 13 . April
eine Erklärung abgegeben , worin sie

“darauf hinwies , daß die britische Dele¬
gation dem Untersuchungsausschuß in
der Absicht beigetreten ist , Tatsachen
über die Flugzeugkatastrophe zusammen¬
zustellen . Zu diesem Zwecke erscheine
es wesentlich , die Aussagen aller Zeu¬
gen ungeachtet ihrer Nationalität ent¬
gegenzunehmen . ' Die britische Delega¬
tion , so habe es in der Erklärung ge¬
heißen , sei bereit , die gemeinsamen Un¬
tersuchungen fortzusetzen , könne jedoch
dem sowjetischen Vorschlag , deutsche
und amerikanische Augenzeugen auszu ?
schließen und das Anhören von Aus¬
sagen auf sowjetische und britische
Augenzeugen zu beschränken , nicht zu¬
stimmen . Die gemeinsame britisch -sowje¬
tische Untersuchung des Flugzeugunglücks
ist laut AP überraschend abgebrochen
worden , als die Russen sich weigerten ,
amerikanische und deutsche Zeugen an¬
zuhören .
Nachrichtentrupp verläßt Magdeburg

Hamburg , 13. April (AP ) Der Nach¬
richtentrupp der britischen Armee in
Magdeburg in der sowjetischen Zone

Deutschlands wird am Donnerstag zu¬
rückgezogen , wie ein Sprecher der bri¬
tischen Rheinarmee api Montag mitteilte .

Laut DENA hat der stellvertretende
britische Militärgouverneur für Deutsch - .
land , Generalmajor Neville C. D . Brown -
john , den Sowjetbehörden zu ihrer For¬
derung auf Auflösung der britischen
Hilfsstationen an der Autobahn Berlin -
Helmstedt eine Note übermittelt , in der
bestätigt wird , daß die Abmachung über
die Aufrechterhaltung solcher Stationen
nur für die Wintermonate bestanden hat ,
teilte ein britischer Sprecher hier mit .
Die britische Kontrollkommission stimme
dem sowjetischen Verlangen auf Auf¬
lösung der Stationen zu , behalte sich
jedoch das Recht zu ihrer . Wiedereinrich¬
tung im nächsten Winter vor .

Dratwin antwortet Hays
Berlin , 13. April (DENA ) Der stellver¬

tretende sowjetische Oberbefehlshaber
in Deutschland , General M . T. Dratwin ,
beharrte in einem Antwortschreiben an
den stellvertretenden amerikanischen Mi¬
litärgouverneur , General George P . Hays ,
auf der sowjetischen Weigerung , die
Pässe des für die Erhaltung der durch
cie sowjetische Zone laufenden ameri¬
kanischen Kabels verantwortlichen tech¬
nischen Personals zu erneuern . Nach
Mitteilung der amerikanischen Militär¬

regierung für Deutschland werden die
amerikanischen . Techniker , obwohl die
Sowjets mit ihrer Weigerung ein ge¬
meinsames Abkommen brechen , am Mitt¬
woch aus der sowjetischen Zone zurück¬
gezogen .

Keine Fahrkarten nach dem Westen
Berlin , 13. April . (DENA ) Die Fahr¬

kartenausgaben der Sowjetzone dürfen
nach einer Meldung von Jakob Kaisers
Zeitung „ Der Tag “ keine Fahrkarten
mehr nach Bahnhöfen an der west¬
lichen Zonengrenze verkaufen . Nur
wenn ein gültiger Interzonenpaß vor¬
gelegt oder der Nachweis Über feste
Wohnverhältnisse in der grenznahen
Zone erbracht wird * sind Ausnahmen
gestattet .

Alliierte Kommandantur tagte
Berlin , 13. April . (DENA ) Die vier alli¬

ierten Kommandanten Berlins sind am
Dienstagvormittag zu ihrer planmäßigen
Sitzung zusammengetreten . Auf der Ta¬
gesordnung stand unter anderem der
Antrag auf Empfang einer Delegation
des Berliner Magistrats , der eine Aus¬
sprache über die von sowjetischer Seite
dem Stadtverordnetenvorsteher Dr . Otto
Suhr übermittelte Anordnung , keine anti¬
sowjetische Propaganda im Stadtparla¬
ment zuzulassen , herbeiführen will .

Beruhigung in Kolumbien
Marshall : Revolte von den Kommunisten inszeniert

Bogota , 13. April (DENA ) . Die Lage in
der kolumbianischen Hauptstadt war Reu¬
ter zufolge am Dienstag fast wieder nor¬
mal . Die Streitkräfte haben die Kontrolle
völlig in ihrer Hand und es wird erwar¬
tet , daß der Luft - und Eisenbahnverkehr
am Mittwoch wieder aufgenommen wer¬
den kann .

Der amerikanische Außenminister
George C . Marshall bezeichnet ^ laut Reu -
tfer in seiner Rede vor cfcn Delegierten
der Panamerikanischen Konferenz am
Montag die kolumbianische Revolte als
das erste größere kommunistische Unter¬
nehmen in der westlichen Hemisphäre
seit Ende des Krieges . Die pan -amerika -
nische Konferenz wird , wie der New
Yorker Rundfunk laut Reuter bekannt¬
gibt , am Mittwoch in Bogota fortgesetzt
werden .
Abbruch der Beziehungen zur UdSSR

Washington , 13. April . (AP ) Nach Kor¬
respondentenmeldungen , die aus Bogota
vom amerikanischen Außenministerium

Ausdehnung der Kontrolle in Oesterreich
Briten verweigern weiterhin Vorlage der Personalausweise

Wien , 13. April . (AP ) Der britische
Hohe Kommissar , Generalleutnant Ale¬
xander Galloway , hat am Montag ver¬
geblich versucht , dem russischen Militär -
gouverneur General Kurassow persönlich
seinen Protest gegen die neuen ver¬
schärften russischen Verkehrsvorschriften

I zu überbringen ; er hat dem russische ^' Hauptquartier daraufhin seinen schrift¬
lichen Protest zugehen lassen .

Dtte britischen Besatzungsbehörden wer¬
den aber , wie ein Sprecher mitteilte ,
auch weiterhin die Vorlage der Personal¬
ausweise durch ihr militärisches Perso¬
nal verweigern und den Russen lediglich
den grauen Viermächte -Ausweis zur
Einsicht vorlegen . Das Hauptquartier habe
hierbei die volle Unterstützung des
Außenministeriums in London gefunden .
Die britischen Zugkommandanten sind
angewiesen worden , solange an den
Grenzkontrollpunkten zu bleiben , bis die
Russen die Genehmigung zur Weiter¬
fahrt gegeben haben . Anweisungen auf
Rückkehr zu ihrem Ausgangspunkt sol¬
len nicht befolgt werden .

Mittlerweile haben die Russen zwei
weitere Kontrollpunkte in ihrer Zone
eingerichtet , und zwar den einen in St .
Poelten im amerikanischen Korridor nach
Linz und Salzburg und den andern

außerhalb von Wien auf dem Wöge zu
dem britischen und französischen Flug¬
platz Schwechat ,

Der britisch -amerikanische Eisenbahn¬
verkehr durch die sowjetische Zone
Österreichs soll sich nach Meldungen vom
Dienstag wieder normal abwiökeln . Mili¬
tärzüge beider Mächte passierten nach
kurzem Aufenthalt die russischen Kon¬
trollstationen , der Straßenverkehr zwi¬
schen Wien und der britischen Zone er¬
leidet dagegen noch Verzögerungen .

veröffentlicht wurden , gab der Regie¬
rungssender Bogota bekannt , daß Ko¬
lumbien die diplomatischen Beziehungen
zu Rußland abgebrochen hat . Diese Er¬
klärung erfolgte , nachdem die Verhaf¬
tung von zwei sowjetischen Agenten in
Zusammenhang mit der Revolte bekannt¬
gegeben worden war . In der Mitteilung
heißt es , daß fünfzehn ausländische
Agenten gefangen genommen oder ge¬
tötet worden seien . —

Auch die chilenische Regierung ver¬
öffentlichte , wie REUTER meldet , eine
Erklärung , in der sie sich mit dem Be¬
schluß Kolumbiens zum Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu der So¬
wjetunion . solidarisch erklärt , meldet
DENA .

Revolte ln Costarica
Panama , 13. April . (AP ) Die Regie¬

rung von Costarica scheint kurz vor
ihrem Sturz durch die revolutionären
Streitkräfte unter Jose Figueres zu
stehen , die laut Presseberichten die
zweitgrößte Stadt des Landes , Cartago ,
eingenommen haben . Auch Puerto Limon ,der Endpunkt der nach Norden führen¬
den Eisenbahnstrecke , ist den Aufständi¬
schen ln einer überraschenden Luft -
und Seeoperation in die Hände gefallen .

Costarica befindet sich schon seit dem
1. März im Revolutionszustand .

Nach dem Aufruf an das diplomatische
Korps in San Jose , der Hauptstadt von
Costarica , die Stadt gegen Aufständische
in Schutz zu nehmen , hat sich die La ^ e,
wie laut INS aus Berichten an das US -
Außenministerium hervorgeht , weiter
verschlechtert , meldet DENA . Der Fall
der Hauptstadt San Jose wird erwartet .

Regierung für den jüdischen Teil Palästinas
Einvernehmen über Waffenstillstandskommission der UN erzielt

Jerusalem , 13. April (DENA -REUTER ) .
Die Jewish Agency gab die Bildung einer
Regierung für den geplanten jüdischen
Staat in Palästina bekannt . Ein Sprecher
der Jewish Agency erklärte , die neue
Regierung werde am 16. Mal , dem Tag
nach Beendigung des britischen Mandats ,
die Verwaltung für den jüdischen Teil
Palästinas übernehmen . 12 Ministerien
seien für die neue Verwaltung vorge¬
sehen .

Die Kämpfe zwischen Juden und Ara¬
bern in Palästina dauern mit unvermin¬

Tschechoslowakische Ereignisse Vor der UN
Gromyko bezeichnet chilenische Klage als „verleumderisch“

New York , 13. April (DENA - Reuter )
Chile forderte den Sicherheitsrat der UN
formell auf , einen Untersuchungsausschuß
einzusetzen , der die Beweise für die chi¬
lenische Anklage , daß die Sowjetunion
sich in die inneren Angelegenheiten der
Tschechslowakei eingemischt habe , prü¬
fen soll . Der chilenische Delegierte , Her¬
mann Santa Cruz , der auf der Sitzung
des Sicherheitsrates die Resolution ein¬
brachte , erklärte , der Unterausschuß
solle Beweise und Erklärungen ent¬
gegennehmen und schnellstens dem Rat
Bericht erstatten .

Der sowjetische Delegierte , Andrej
Gromyko , bezeichnete die chilenische
Klage als „verleumderisch “ und sagte :
„Die Sowjetunion hatte mit dem , was
sich in der Tschechoslowakei ereignete ,
nichts zu tun und hat auch keine Be¬
ziehung zu den dortigen Vorgängen . Be¬

hauptungen über eine sowjetische Ein¬
mischung in die inneren Angelegen¬
heiten der Tschechoslowakei sind eine
reine Erfindung .“ Der sowjetische Dele¬
gierte lehnte die vorgeschlagene Unter¬
suchung der Vorgänge in der Tschecho¬
slowakei ab und betonte , Artikel 34 der
UN -Charta beziehe sich lediglich auf
Ereignisse internationaler Natur .

Wahlen in der CSR verschoben
Prag , 13. April (AP ) Die ursprünglich

auf den 23 . Mai festgesetzten allgemeinen
Wahlen sind auf den 30. Mai verlegt
worden , wie der Prager Rundfunk be¬
richtete . Der Beschluß wurde im Ver¬
lauf einer Kabinettssitzung auf den
Vorschlag Ministerpräsident Gottwalds
gefaßt . Als Grund wurde angegeben , daß
die Wahlen die panslawische Messe be¬
einträchtigen würden , die vom 3. bis
zum 28. Mai stattfindet .

derier Heftigkeit an . Eine britische Ka -
valleriepatrouille schoß laut INS ein jü¬
disches Aufklärungsflugzeug in der Ge - '
gend von Hebron ab . Jüdische Pioniere
sprengten drei Brücken der Straße Jaffa
—Haifa . Bei Ramleh wurden zwölf Häu¬
ser zerstört , die , wie jüdische Quellen be¬
haupten , als Ausgangspunkt für arabische
Kämpfer dienten . Haganah -Kräfte besetz¬
ten Kastell , die strategisch wichtige Ort¬
schaft , welche die Straße Jerusalem —Tel
Aviv beherrscht , zum 6. Mal innerhalb
von zehn Tagen . Mehr als 300 Juden und
Araber sollen hierbei in den Kämpfen
der letzen Tage getötet worden sein .

Auf einer inoffiziellen Sitzung des Welt¬
sicherheitsrates in New York über eine
Treuhandverwaltung für Palästina und
einen Waffenstillstand zwischen den Ju¬
den und Arabern soll , wie hier verlau¬
tet , ein generelles Einvernehmen über
die Entsendung einer Waffenstillstands¬
kommission der Vereinten Nationen nach
Palästina erzielt worden sein .

Auf der Sitzung , die im Büro des ame¬
rikanischen Delegierten Warren Austin
stattfand und an der zum erstenmal auch
der sowjetische Delegierte Andrej Gromy¬
ko teilnahm , soll vereinbart worden sein ,
einen Waffenstillstand zwischen Juden
und Arabern herbeizuführen , wonach
beide Parteien in ihren gegenwärtigen
Positionen verbleiben .

Die UN - Palästina -Kommlssion übermit¬
telte den UN ihren Bericht an die Voll¬
versammlung , in dem sie Großbritannien
einen Mangel an Zusammenarbeit vor¬
wirft und zum Ausdruck bringt , daß Pa¬
lästina dem Chaos ausgeliefert sei , falls
nicht sofort etwas unternommen werde .

Proteststreik bei Haoomej»
Hannover , 13. April (DENA ) Die Be¬

legschaft der Hanomag 1n Hannover ist
am Montag wegen des Zusammenbruchs
der Fleischversorgung in Niedersachsen
in einen mehrstündigen Proteststreik
getreten . Die Arbeit wurde jedoch im
Laufe des Tages wieder aufgenommen ,
nachdem eine Kommission aus Betrtebs -
ratsmitgliedern und Vertretern der Ge¬
werkschaft vom niedersächsischen Land¬
wirtschaftsministeriums die Zusage er¬
halten hatte , daß die ■Fleischrübkstände
aus der 111. und 112. Zuteilungspertode
sowie ein Teil der Zuteilung aus dieser
Periode bis zum 24 . April nachbeliefert
werden sollen .

Ab 18 . April wieder Sommerreit
München , 13 . April (DENA ) Am Sonn¬

tag , 18. April , um 2 Uhr nachts , tritt
die mitteleuropäische Sommerzeit wieder
in Kraft . Zu diesem Zeitpunkt werden
die Uhren in Deutschland , außer im
Saargebiet , von 2 auf 3 Uhr vorgestellt .
Die internationalen Züge , wie Nord¬
expreß , Orientexpreß und Alpen -Nord -
see -Expreß , erhalten neue Fahrpläne .

Kohl : Keine Arbeitslosigkeit
nach der Währungsreform

Stuttgart , 13 . April (SAZ ) In einer
Pressekonferenz des Arbeitsministeriums
sprach Minister Rudolf Ko h 1 über das
Mitbestimmungsrecht der Arbeitnehmer
und andere sein Ressort betreffende Fra¬
gen . Nach einem ausführlichen Referat
über den Entwurf eines Ausführungs¬
gesetzes zu Art . 22 der Verfassung , er¬
klärte Minister Kohl , es wäre an sich
möglich , daß der nunmehr seit einem
Jahr diskutierte Entwurf dem Landtag
in 3—4 Wochen unterbreitet werde .

Zur Lohnfrage äußerte Minister Kohl ,daß noch vor der Währungsreform alle
Anstrengungen gemacht werden müßten ,um Lohn und Preis in ein einigermaßen
vernünftiges Verhältnis zu bringen . Als
gegenwärtiges Ausmaß der Unterbewer¬
tung der Löhne nannte der Minister die
Zahl 30 bis 40 Prozent . Eine Arbeits¬
losigkeit nach der Währungsreform droht
Deutschland nach seiner Meinung nicht . £z

Tulpanow kritisiert Marshallplan
Berlin , 13. ArriL ( AP ) Auf dem Seltzer

Kongreß der Jungarbeiter in den volks¬
eigenen Betrieben der Sowjetzone sprach
der Leiter der Informationsabteilung der
sowjetischen Militärverwaltung , Oberst
Tulpanow , zu den Kongreßteilnehmern, '
wie die „Tägliche Rundschau “ berichtet .Er führte seinen Zuhörern vor Augen ,daß sie es wesentlich einfacher als die
Arbeiterjugend in den Westzonen hätten ,wo dunkle Kräfte sowjetfeindliche Stim¬
mungen schürten und Unternehmerver¬
bände gründeten , um die deutsche Ju¬
gend zu Landsknechten des amerikani¬
schen Kapitals zu machen . Dies sei der
Sinn des Marshallplanes , dem in der
Ostzone ein deutscher Plan entgegen¬
gestellt werde .
Auslieferung von Papens abgelehnt

London , 13. April (DENA -REUTER ) Die
österreichische Forderung , Franz v . Pa -
pen , den Gesandten Hitlers in Oesterreich
zur Zeit des „Anschlusses “ , an Oester¬reich auszuliefern , ist - wie Radio Wienmeldet , abgelehnt worden . Als Grundfür die Ablehnung wurde angegeben , v .Papen sei von einem deutschen Gerichtzu acht Jahren Freiheitsstrafe verurteiltworden , und erst nachdem er diese Strafeverbüßt habe , könne die Frage seiner
Auslieferung erörtert werden .

Wahlsieg de Gaulles in Algerien
Algier , 13. April (DENA ) Nach den nun¬mehr vorliegenden Ergebnissen des zwei¬ten Wahlgangs setzt sich die algerische

Nationalversammlung nach beiden Wahl¬
gängen auf Grund der bisher vorliegen¬den Berichte wie folgt zusammen :

Französische Staatsbürger : VolksunionGeneral de Gaulles 39 ; Unabhängige 9 ;Sozialisten 4 ; Republikanische Union 1 *
Radikalsozialisten 2 ; Kommunisten undUnion der Franzosen in Algerien ie i s ’tz .Einheimische Bevölkerung : Unabhäng ' ge36 ; Französische -Moslemische Union 5 ;Bewegung für Triumph der demokrati¬schen Freiheiten 9 ; Union für das demo¬kratische algerische Manifest 8 : Demokra¬ten und Sozialisten Je einen Sitz .
Milliardensumme für US- Luftwaffe

Washington , 13. April . (DENA -INS ) Der
Bewilligungsausschuß des Repräsentan¬
tenhauses billigte die sofortige Verwen¬
dung von 2Va Milliarden Dollar für die
Modernisierung , und den Ausbau der
amerikanischen Luftstreitkräfte . Vertei¬
digungsminister James Forrestai erklärte ,die neuen Fonds würden zum größtenTeil für die Herstellung neuer und mo¬derner Flugzeuge für die Luftstroitkräfteund die Flotte verwandt weiden

Superfestungen nach neutschland
New York , 13. April (DENA ■Reuter )28 Superfestungen der US -Luftstreit -

kräfte vom Typ B 29 sind in Salina -
Kansas zu ihrem Flug nach Deutschland
gestartet . Die Maschinen sollen über
Paris zu ihrem Ziel , dem deutschen
Flughafen Fürstenfeldbruck weiterfliegen .Zwei der teilnehmenden Staffeln sol ' en
ln Kürze nach den USA zurückkehren ,während die dritte eine in Europa sta¬
tionierte Staffel Superfestung *n ablöten
soll . Das Unternehmen wird als nor¬
maler Uebungsflug bezeichnet .

N
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Bestellte Arbeit
H . M. Devolutionen sind in Süd¬

amerika keine Überraschungen. Das
südländische Temperament und die
politischen Verhältnisse bringen es
mit sich , daß Regierungswechselund
Umsturzversuche sich ablösen. Wenn
jedoch in die Panamerikanische
Konferenz auf der die Hauptlinien
der internationalen Politik einer
Union aller amerikanischen Länder
festgelegt werden sollen , eine Revo¬
lution hineinplatzt, so ist dies über¬
raschend vml das sicherste Zeichen
dafür , daß der Umsturz nicht von
innen heraus vorbereitet wurde, son¬
dern von außerhalb durch Hand¬
langer inszeniert wurde.

Der Führer der Liberalen, Jorge
Elieger Gaitan, dessen Partei in Op¬
position zur kolumbianischen Re¬
gierung stand , wurde von einem
Unbekannten in Bogota erschossen.
Dies war das Signal. Ein bewaff¬
neter Mob stürmte das Kapitol, den
Sitzungsort der Panamerikanischen
Konferenz . Damit ivar die für die
Staaten Latein-Amerikas entschei¬
dende Tagung gestört — aber nicht
zerstört !

Noch vor kurzem hatte die Pan¬
amerikanische Union keine eigent¬
liche politische Funktion . Erst durch
den interamerikanischen gegensei¬
tigen Beistandspakt, der im Herbst
in Petropolis in Brasilien abge¬
schlossen wurde, erhielt die Union
Vollmachten in ihrer Eigenschaft als
provisorisches Konsultativorgan für
die Aufrechterhaltung des Friedens
und der Sicherheit. Aber besonders
auf außenpolitischem Gebiet ist es
das Streben der amerikanischen
Politiker und wohl auch der Haupt¬
punkt der Tagesordnung in Bogotd ,
die Autorität und die Verantwor¬
tung der Panamerikanischen Union
zu stärken . Südamerika als Mit¬
glied des Westblocks ist in der
Front der westlichen Demokratien
gegen die östlichen Bestrebungen
einer Weltrevolution ein unentbehr¬
licher Partner . Daher sind auch
die Geschehnisse in Kolumbien
nicht als innenpolitisches Ereignis
zu betrachten. Sie haben eine Be¬
deutung , die -weit über die Grenzen
dieses Landes hinausgehen. Sie
tragen den gleichen Stempel wie die
in Italien und Frankreich provozier¬
ten Streiks. Diese Meinung legt
Amerikas Außenminister Marshall
unmißverständlich dar, wenn er vor
den Delegierten der Konferenz er¬
klärt : Was wir hier trotz der ge¬
genwärtigen Situation in Bogotd
unternehmen , muß in deutlicher
Erkenntnis der Tatsache geschehen,
daß es sich um eine weltpolitische
Angelegenheit und nicht nur um
eine interne Sache Kolumbiens oder
Ibero- Amerikas handelt

Während diese Zeilen geschrieben
werden, entscheiden sich die Dele¬
gierten der Panamerika -Konferenz
über den endgültigen Tagungsort
Ob man an Ort und Stelle bleiben
und die Konferenz fortsetzen, oder
ein anderes Land wählen will, ist

keine entscheidende Frage . Ange¬
sichts der augenblicklichen Lage
ist es aber mehr denn je zuvor
notwendig, daß die interamerika:-
nische Konferenz ihre Arbeiten nach
Möglichkeit in Bogotd weiterführl .
Nicht nur , um das anierikanische
System zu vervollkommnen, sondern
auch um klarzustellen, daß die
amerikanischen Demokratien nicht
gewillt sind, den Rückzug anzutre¬
ten. Die kolumbianische Regierung
hat den Delegationen die Zusiche¬
rung gegeben , daß die vollständige
Ordnung binnen sechs Tagen wie¬
der hergestellt werden kann. Letzte
Meldungen sprechen bereits von
einer Beruhigung der Lage .

Der Verlauf der weiteren Ver¬
handlungen dürfte von den letzten
Ereignissen nicht unbeeinflußt blei-
ben . So soll hauptsächlich die Ab¬
fassung einer antikommunistischen
Resolution und ein organischer Ver¬
trag der westlichen Hemisphäre im
Mittelpunkt der Besprechungen ste¬
hen und die Verhandlungspunkte
von geringerer Bedeutung u. a.
auch die Frage der europäischen
Kolonien erst zu einem späteren
Zeitpunkt erörtert werden.

Der Ausbruch der revolutionären
Unruhen in der Hauptstadt Kolum¬
biens hat dem panamerikanischen
Prestige einen Schlag versetzt, ob¬
gleich sie auch nur eine Unter¬
brechung der Konferenz zur Folge
hatten . Führende Politiker und
Staatsmänner latein-amerikanischer
Länder haben die Kommunisten
bezichtigt, die Zerstörungen und
blutigen Zusammenstöße ins Werk
gesetzt zu haben. Und es bedarf
keines politischen Instinktes , um

‘ unter den Revolutionären kom¬
munistenfreundliche Kreise zu ver¬
muten , wie auch jetzt bei den
wiederaufflackemden Unruhen in
Costarica. Wenn bisher die näheren
Zusamenhänge noch nicht klar er¬
sichtlich sind , — es wird Aufgabe
einer Untersuchungs-Kommission
sein, die Hintergründe ans Licht
zu bringen — so steht eines fest,
daß die Kommunisten aus dem
Staatsstreich so viel als möglich
Kapital zu schlagen versuchen.

Die jüngsten Ereignisse haben
erneut Spannung und Aufregung in
die politische Arena getragen . Trotz¬
dem können sich aber in den ge¬
trübten Bezirken der ost -westlichen
Rivalität Lichtblicke ergeben. Es
muß immer wieder betont werden:
die guten Kräfte suchen nach einem
friedlichen Ausweg . Der Vorfall in
Bogotd leitet nicht zu einem kleinen
Teil seine Bedeutung von den Aus¬
wirkungen her, die er in diesem kri¬
tischen Zeitpunkt auf das euro¬
päische Denken haben könnte. Unter
diesen Gesichtspunkten muß man
die Entwicklung nun auch in Süd¬
amerika prüfen , — als den nicht
immer „Kalten Krieg “ zwischen
Ost und West .

Zusammenarbeit oder Tod
Wlrtschaftsminister Dr. Veit nur Eröffnung der Exportsdian 1948

Stuttgart , IS . April (SAZ ) In Stuttgart
wurde durch Wirtschaftsminigter Dr . Her¬
mann Veit die größte der bisherigen
Ausstellungen der US -Zone , die „Neue
Exportschau 1948“ eröffnet . Die Bedeu¬
tung dieses Ereignisses wurde durch die
Anwesenheit hoher deutscher Vertreter
aus Politik und Wirtschaft , sowie zahl¬
reicher alliierter Gäste , darunter der
stellvertr . US -Gouvemeur für Deutsch¬
land , George P . Hays , unterstrichen .

Ohne die deutsche Volkswirtschaft seä
die Gesamtwirtschaft Europas nicht wie¬
der herzustellen , erklärte Wirtschafts¬
minister Dr . Veit , „Europa findet ent¬
weder seinen Weg zu einer fruchtbaren
Zusammenarbeit und lebt , oder es ver¬
harrt in Eigenbrötelei und stirbt .*
Deutschland müsse Rohstoffe einlühren
und kann , um sie zu bezahlen , nur
Fertigwaren ausführen . Die überwiegende
Ausfuhr von Rohstoffen aus einem hoch¬
industrialisierten Land wäre wirtschaft¬
licher Widersinn . Die durch die Zer¬
reißung Deutschlands — und auch Würt¬
temberg und Badens ! —- entstandenen
Sorgen forderten gebieterisch , daß der
Anachronismus der Zonengrenzen end¬
lich verschwindet . Auch Württemberg -
Baden müsse ein Land werden . „Wir
wollen aus den Leistungen unserer Wirt¬
schaft die Kraft schöpfen , den steilen
Weg aus dem Abgrund zu gehen , dem
Ziel für das ganze deutsche Volk ent -

VEREINTE WESTZONEN :
Stuttgart (Iz ). Auf Einladung dar »w* .

rtkaniscfien Militärregierung , Abteilung Kunst¬
schutz , hatten steh In Stuttgart Vertreter der
Kultusministerien und staatlichen Museenver¬
waltungen in der US -Zone versammelt , um
Fragen der Rückführung der Im Herbst 1945
von Wiesbaden nach Washington verbrachten
202 Bilder zu klären .

München (Dena) . FMcMUhgaelteni in
Bayern wollen für Ihre zu Ostern au« der
Schule entlassenen Junges keine dreijährigen
Lehrverträge mehr abschlieflen , weil sie mit
der Möglichkeit rechnen , in der nächsten Zeit
wieder in ihre alte Heimat zurilckzukehren .

Dachan (Dena) . In einem Lokal in Da¬
chau wurden bei einer Razzia sechs Mäd¬
chen unter 15 Jahren Jestgenommen , die sämt¬
lich geschlechtskrank waren .

Karlsruhe () . Der stellvertretende Mi¬
nisterpräsident von Württemberg -Baden , Dr.
Köhler , ist von seiner Erkrankung wieder
soweit genesen , dafl er dieser Tage seine
Dienstgeschäite aufnehmen konute .

Düsseldorf (Dena) . Mit rund 4 Milli¬
arden cbm Kokereigas im Monat werden au¬
genblicklich in der Blzone 50*/a der Kriegs¬
höchst -Produktion erreicht . Audetr der Blzone
erhalten Holland täglich 240 000 Kubikmeter
und die franz . Zone eine geringe Menge Gas.

gegen : Auf freiem Grund mit freiem
Volk zu stehen !*

„Es ist meine Hoffnung und es sollte
aueäi die Ihre sein , daß in diesem Jahr
alle Exportvoranschläge überschritten
werden *, äußerte optimistisch der Direk¬
tor der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Mr . Charles M . LaFollette .
Der Gesamtdollarbetrag , der in Würt¬
temberg -Baden im ersten Quartal Unter¬
zeichneten Exportverträge belaufen sich
auf 15 000 000 Dollar ; das sei fast die
Hälfte der Gesamtsumme des Vorjahres .

„Vor weniger als zwei Wochen stimmte
der amerikanische Kongreß für eine
Anleihe von mehr als 8 Milliarden Dol¬
lar zur Hilfe für vom Krieg heim¬
gesuchte Nationen der ganzen Welt . Das
europäische Wiederaufbauprogramm steht
einmalig da ln der Geschichte der Welt “ ,
erklärte General George P . Hays . „Das
bizonale Export -Import -Programm ist
Deutschlands erste Gelegenheit , der
übrigen Welt zu zeigen , daß das deut¬
sche Volk bereit ist , seine Pflichten in¬
nerhalb des Marshallplanes und unter
den freien Völkern zu erfüllen ."

Im Anschluß an d $n Festakt nahmen
ausländische wie deutsche Gäste Ge¬
legenheit , die im Landesgewerbemuseum
untergebrachte Leistungsschau zu besich¬
tigen . Ueber die Ausstellung selbst wer¬
den wir noch berichten . fz .

FRANZÖSISCHE ZONE :
F r » 1 b n r g <t*). Gouverneur Pme hat 4M

Interniert © aal dem Gnadenwege entlassen .
Tübingen (ts) . Im V-2-Wei* Raderach

hat ein französisches Pionierbataillon mit den
Sprengungen der Anlage begonnen ; sie »ollen
Ende des Monats abgeschlossen sein .

Freudenstadt (ts) . Bel unvorherge¬
sehenen Kontrollen der Zulahrtsstrafiem wor¬
den von deutschen Organen im Zusammenwir¬
ken mit französischer Gendarmerie in einer
einzigen Nacht 4000 m Stoff, 29 Sack Zement
und ein größeres Quantum „schwarzen “ Mehls
beschlagnahmt . Im Murgtal konnte eine grö¬
ßere Stückzahl von Rindern , Ferkedn , Läufern
und Farren sichergestellt werden , die ver¬
schoben werden sollten .
VIERZONENSTADT BERLIN *

Berlin (Dena) . Die Kriminalität in Berlin
ist nach einer Meldung de» Polizeipräsidiums
im März 1948 gegenüber dem März des Vor¬
jahres erheblich gesunken . Die Zahl der Morde
ging von 21 aul 8, die der Selbstmorde von
168 auf 120 zurück . Raubüberfälle ereigneten
sich im März 1948 20 gegenüber 120 im März
1947 . Dagegen Ist die Zahl der Vergewaltigun¬
gen von 5 auf 12 und die der gefährlichen
Körperverletzungen von 18 auf 22 angestiegen .
Tödliche Unfälle ereigneten sich im März
1947 182, tm März 1948 nur 118.

Ein Appell an das Gewissen
B, Ut ln der Bevölkerung die Irrig «

Auffassung verbreitet , dl # rassisch Ver¬
folgten würden außerordentliche Zu «.
Wendungen erhalten . Aber das Gegen «
teil Ist der Fall . In der Öffentlichkeit
werden von berufener Seite Versiche¬
rungen abgegeben und die vordringliche
Aufgabe betont , den rassisch verfolgten
deutschen Staatsbürgern eine Wieder¬
gutmachung für die entsetzliche Men¬
schenschändung , welche die Hitler -Bar .
barel an diesen Menschen verübt hatte ,
zu gewähren . Man erwägt an den zu¬
ständigen Stellen , ob man ehemaligen
Offizieren der Wehrmacht und Minder¬
belasteten , die vielfach entschiedene
Parteigänger Hitler * gewesen waren ,
eine Rente gewähren soll . Den rassisch
Verfolgten , von denen nur ein kleiner
Kreis noch am Leben blieb , werden
Fürsorgeunterstützungen zugewiesen und
bei "besonderer Notlage nach umständ¬
licher Prüfung befristete Vorschußrenten
bewilligt , die aber nur auf Wiedergut¬
machung gestundet werden , also einer
Rückzahlung unterliegen .

Die rassisch Verfolgten waren meist
Angehörige freier Berufe , die früher ln
guten Verhältnissen gelebt und dem
Stifte beachtliche Steuern gezahlt ha¬
ben . Anstatt diesen durch die Verhält¬
nisse zermürbten Menschen beizustehen ,
wird ihnen vielfach die Erlangung eine «
befriedigenden Arbeitsplatzes verwehrt .
Fast scheint Intoleranz das Motiv dieser
Abneigung zu sein . Angesichts dieser
Entwicklung blicken diese , ln der Haupt¬
sache alte und arbeitsunfähige Men¬
schen , die teilweise ln bejammernswer¬
ten Verhältnissen leben , ln hoffnungs¬
loser Verlassenheit in die Zukunft , be »
sonders ln der Erwartung der bevor¬
stehenden Währungssanierung . Unter
den Verfolgten befinden sich viele , die
eine Diskriminierung , weiche den Für¬
sorgeempfänger zum Kostgänger de«
Staates degradiert , nicht ertragen kön¬
nen und lieber langsam verhungern
oder den Freitod vorziehen werden . Es
Ist Pflicht von Staat und Volk , seine
Bürger durch das Gesetz zu schützen
und besonders den alten Leuten einen
sorglosen Lebensabend zu vermitteln .

Aus dieser Erkenntnis der sittlichen
Verpflichtung hat der Leiter des „Aus¬
schusses der rassisch verfolgten Stern -
träger “ ln Frankfurt a . M . ein Renten¬
gesetz ausgearbeitet und an die zu¬
ständigen Behörden weltergeleitet . Ohne
das Budget der Bundesstaaten nennens¬
wert zu belasten , würde durch ein sol¬
ches Gesetz den Menschen eine Ver¬
sorgung mit echtem Rechtsanspruch
durch das Gesetz gegeben werden . Da¬
mit wäre bereits ein erheblicher Teil
der Wiedergutmachung garantiert . Nur
das Gesetz gibt die Gewähr , daß die
Opfer von gestern nicht die Betrogenen
Von morgen sein werden . \

August Adelsberge ».

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 8,iS, 12,iS, U .43,

32.18 Nachr . j 8.15 Wasserst . ; 9JA P .C-LR .
O .-Suehmeld . ; 9 .« , 17.15 Kurznachr . j n .2o
Kindersuchd . ; 13.15 Echo a . Baden ; 17.50
Anschlagsäule ; 19.00 Stimme Amerikas ;
22.50 Pressekommentars .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 14, April : 12.00 Prozesse d .

Zelt ; 11.00 I .R .O .-Suchmeld . ; 18.50 Kin¬
derfunk ; 17.00 F . d . Bücherfreund ; ■17 .15
Unbek . Schubert -Lieder u . Werke v . Bu -
sonl u . Weber ; 18.00 Jugendfunk : Gedich¬
te v . deutsch . Kriegsgef . ; 18 .20 Sport ;
18 .35 P . Igelhoff singt u . spielt ; 20.00
Singspiel : „Fortunios Lied “ v . J . Offen¬
bach ; 21 .00 Hörspiel ; „Der Schwarzkünst¬
ler " v . E . Gött . — Donnerstag , 15. Aprils
8 .30 Gymnastik ; 8 .00 D . Funkkurier ; 9.00
Winke und Kniffe ; 12.00 Landfunk ; 17.00
D . Zeltschriftenleser 18.00 Engl . Sprach¬
kurs (Erwachs .) ; 18 .15 Wirtschaftsfragen ;
19.30 Zeitfunk ; 20 .30 Send . d . Militärreg . ;
21 .00 Symphonie -Konz . ; 22 .15 Stunde d .
Dichtung : „Aus Briefen eines Zurückgo -
kehrten “ v H , v . Hofmannsthal .

Leipzig : 14. April , 20 .00 , Das groß «
Erbe : Lieder und Gedichte zum Leben
von C. Schlegel , Chr . w . Gluck u . H ,
Heine . — Südwestfunk : 15 . April , 21.30,
Operettenmelod . v . Fr . Lehär (Frz Völ¬
ker , D . Glannlnl u . *.).

Eine Zollgrenze fiel
SaarbrOcken (DENA ) . Allmählich und

schrittweise hat das Saargebiet seinen
wirtschaftlichen Anschluß an Frankreich
vollzogen , und seit dem 1. April ist die
Zollgrenze , die es noch davon trennte ,
gefallen . Lokal gesehen Ist das Ver¬
schwinden dieser symbolischen Linie Zei¬
chen einer weitgehenden Durchdringung ,
einer Verdichtung der Bindungen , die
sich seit vier Jahren zwischen den beiden
Ländern anbahnten . International ge¬
sehen kann dieses Ereignis dem von den
Benelux -Staaten , Frankreich , Großbri¬
tannien und Italien Unterzeichneten Zoll¬
abkommen an die Seite gestellt werden .
Das Saargebiet wird , zweifellos Nutzen
daraus ziehen .

Für den Gren2verkehr gibt es keine
polizeilichen Vorschrrlften mehr : die
Stunden , die man an der Zollstation zu¬
brachte , die Ausweiskontrollen , die
Durchsuchungen , all das fällt jetzt weg .
Auf der Straße nach Forbach , dem
Hauptzugang zum Saargebiet , Ist der
Verkehr stark angewachsen . In den frü¬
hen Morgenstunden des 1. April unter¬

hielten wir uns vor dem Grenzpfahl mit
einem Zollaufseher . „Die Pariser Kauf¬
leute haben bestimmt geglaubt , es han¬
dele sich um einen Aprilscherz " , sagte
er , „denn sonst wäre der Verkehr sicher
noch stärker " .

Die Zollbeamten haben sich Jetzt ln
einem großen roten Steinpavillon an der
alten Saargrenze zurückgezogen . Die
Autofahrer treten an den Schalter , zei¬
gen Ihren Paß vor und können wieder
gehen . Das dauert nur eine Minute . Vor
uns hält ein Lastzug , zum Brechen voll¬
beladen mit Stoffballen . , .Lassen Sie Ihn
durchfahren ?" „Selbstverständlich , der
Wagenverkehr Ist Jetzt frei " . Ein Stück
weiter wartet ein Zehntonner voll mit
großen unruhig grunzenden Schweinen .
Ein Zollbeamter klettert auf das Tritt¬
brett , wirft einen Blick auf die Papiere
des Fahrers — und schon rollt der schwere
Wagen weiter . „Die Schweine werden
sich morgen als Blut - und Leberwürste
gut ln den Saarbrückener Auslagen aus¬
nehmen " , meinte unser Begleiter . „Nun
wird es wohl auch im Saargebiet ver¬
nünftige Preise geben " .

Deutschland -Rundschau

Ein Künstler „ersingt * Devisen

Besuch bei Kammersänger Heinrich Schlusnus
(DENA ) . Als ich Schlusnus ln seiner

kleinen Frankfurter Wohnung besuchte ,
war er eben von einer Tournee durch
die Schweiz zurückgekehrt . Mit der Ihm
eigenen Zurückhaltung erzählt er von
seinen Eindrücken : gepflegte Menschen ,
große Seele , begeistertes Publikum , eine
freudig begrüßende Presse . . Aber am
meisten hat er sich über ein Lob ge¬
freut , das Ihm die „Tribüne de GenAve "
erteilte . „ Schlusnus verkörpert das beste
Deutschland " , schrieb das Genfer Blatt ,
„ dasjenige von Goethe und den großen
Meistern des Liedes . . ." . Für Um war
es die Krönung seiner Tournee , erzählte
Schlusnus , als er zum Abschluß ln Zü¬
rich ln einem Wohltätigkeitskonzert zu¬
gunsten des Roten Kreuzes gesungen
bat . Belm Verlassen der Schweiz traf
er bereits die ersten deutschen Kinder ,
die nun ein Vierteljahr für das Geld ,
das er „ersungen " hat , ln der Schweiz
wellen können , Lächelnd sagt er , es sei
früher immer sein Wunsch gewesen , mit
fünfzig Jahren so weit zu sein , daß er
nur noch Wohltätigkeitskonzerte zu ge¬
ben braucht ; „ Wir wollten uns einen
Wohnwagen kaufen , mit allen Bequem¬
lichkeiten durch das Land fahren und
in den Städten , die uns gefielen , Wohl -
tätlgkeitskonzerte geben " . Schlusnus Ist
heute genötigt , sein Geld zu verdienen
wie Jeder andere , der sich früher durch
seine Arbeit einen ruhigen Lebensabend
gesichert zu haben glaubte . Und er
nimmt diese Verpflichtung mit einer ge¬
wissen heiteren Gelassenheit auf sich .

„ Ich würde gerne mehr ln Deutsch¬
land singen " , sagte er . Aber eine Reih «
von Dingen erschweren Ihm das Auf¬
treten ln Deutschland Immer wieder , u .
a . die schlechten Reisebedingungen , die
geringe Zahl erhaltener Säle , die akustisch
für einen Liedersänger geeignet sind .

Im Sommer wird er dennoch die tra¬
ditionelle Bäder -Tournee unternehmen ,
aber auch die zahlreichen Angebote aus
dem Ausland wollen befriedigt sein :
wiederum die Schweiz , London (init
Aufnahmen für eine englische Grammo¬
phon - Gesellschaft ) , Paris vielleicht Ita¬
lien , Schweden und Südafrika . Vieles
Ist zu bedenken bei solchen Reisen .
„Wir sind heute Exportware " , sagt
Schlusnus . „Wenn ich ln der Schweiz
Franken verdiene , so zahlt mir die
Außenhandelskasse dafür hier deutsche
Mark aus . Die Schweizer Franken wer¬
den für Importe verwandt 1' . Schlusnus
findet dieses System gut . W , Wagner .

Deutsche Musiker als Streikbrecher
Als vor einiger Zelt gemeldet wurde ,

amerikanische Musiker seien gegen die
Schallplattenindustrie in den Streik ge¬
treten , ahnte man nicht , daß ln der
Folge apch , deutsche Interessen berührt
werden könnten . So erlebten wir den
Kampf zwischen den Königen der Mu¬
sikkonserventrusts und den Sängern
und Musikern , der nieht nur die Plat¬
ten und Tonbänder , sondern auch die
Brieftaschen der Unternehmer füllen
sollte , nur als wenig Interessierte Zu¬
schauer . Die Musiker hatten nämlich
erkannt , daß es keinen Kontrapunkt
zu der auf Schallplatten erstarrten Me¬
lodie gab und daß die Melodie einmal
ihr Grabgesang werden könnte . Die
Streikenden forderten daher weitere
Tantiemen für jedes öffentliche Spie¬
len Ihrer Platten . Die Musiker , die von
Ihren eigenen Platten aus den Engage¬
ments ln die Arbeitslosigkeit gedrängt
wurden , wußten , worum es geht und
führten über Ihre Gewerkschaften einen
erbitterten Kampf . Die Geräuschschei¬
benfabrikanten waren in einiger Ver¬

legenheit . Streikbrecher ; fanden sich
nicht ; mit denen sie ihre Produktion
aufrechterhalten konnten . Die Angst ,
vom Markt zu verschwinden , war groß .
Doch man wollte noch keine verfrühten
Opfer bringen . Die Produzenten aus
dollarhungrigen Ländern sahen die
Chance , die sich aus dieser Lage für sie
ergab . Sie rüsteten einige fahrbare
Aufnahmestationen ans , mit denen sie
Europa und vor allem Deutschland be¬
reisten , um die besten Orchester und
Solisten einzufangen . Die Zwölf -Apo -
stel -Kirche in Berlin wurde schalltecb -
nisch für günstig befunden ; man flickte
das schadhafte Dach und Mauerwerk ,
und schon begannen die Proben und
ersten Aufnahmen des Berliner Phil¬
harmonischen Orchesters unter Sergiu
Celibidache . Dazu wurden Solisten von
der Staatsoper , Tlana Lemnitz und Karl
Schmidt -Walter verpflichtet . Um ganz
sicher zu gehen , schickte man auf drei
verschiedenen Wegen die geschnittenen
Platten an Ihren Bestimmungsort, - wo
aus Ihnen dann „records " am laufenden
Bande fabriziert wurden . Zwar be¬
dauerte man , letder die deutschen
Künstler mit schlechter Währung be¬
zahlen zu müssen , deren Wert nicht der
dafür eingetauschten Kunst entspräche .
Aber dafür hielt man den Spruch vom
„ unsichtbaren Export " bereit , der dem
deutschen Namen wieder Geltung und
Anerkennung in der Welt einbrächte .
Es wird Immer wieder betont , daß
deutsche Kulturgüter , an denen
Deutschland unerschöpflicher ist als an
Rohstoffen oder anderen materiellen
Dingen , einer der wichtigsten Faktoren
für den deutschen Import -Export sein
könnte und müßte . Warum wird dann
auch hl « von unserer Substanz „de¬
montiert “ ? Dürfen aber deutsche Künst¬
ler zu — wenn vielleicht auch unfrei¬
willigen — Streikbrechern Ihrer um die
Existenz kämpfenden Kollegen lm
Ausland werden?. Horst Schaar«.

Francisco de Goya
Zum 120. Todestag

des großen spanischen Malers
Der kraftvollste Vertreter der spani¬

schen Romantik und der bedeutendste
Graphiker der neueren Zelt , Francisco
de Goya , war von einer geradezu uner¬
hörten Gestaltungskraft . Das „ Aqua¬
tinta -Verfahren " , eine Aetztechnlk , die
wie getuschte Plriselzelchnung wirkt ,
und den Steindruck überhaupt , hat er
erst zur Kunst gemacht . Mit bewun¬
dernswerter Lebendigkeit erkannte und
benützte er die künstlerischen Aus¬
druckswerte der seinerzeit gerade er¬
fundenen Lithographie . In seinen be¬
rühmten Folgen von Radierungen
stellte er Not und Krieg , menschliche
und gesellschaftliche Schwächen ln sa¬
tirisch -geistreicher Weise , Stierkämpfe
und Räuberszenen mit phantastisch ge¬
führter Nadel dar . Als Maler und
Porträtist des spanischen Hofes und der
Gesellschaft zeigte er in gleicher Welse
Offenbarungen seiner tiefen Menschen¬
kenntnis und seiner wachsenden Im¬
pressionistischen Kunst .

Mit Intuitiver Kraft erfaßte seine
Mal - und Zeichenweise Bewegungen
und das ln Licht .und Luft getauchte
Leben und gestaltete kühne Phantasien
von hintergründiger , düsterer Stim¬
mung .

Das begehrteste Buch der Welt :
die Bibel

Die amerikanische Bibelgesellschaft
und ähnliche Organisationen ln anderen
Ländern scheuen keine Anstrengungen ,
um eine ausreichende Anzahl neuer Bi¬
belausgaben zur Befriedigung des Welt¬
bedarfs , ^ der durch die Verwüstungen
des Krieges besonders groß geworden
ist , zur Verfügung zu stellen . Eine
große Anzahl Druckerpressen sind drei
Monate lang 20 Stunden täglich aut yol¬

len Touren gelaufen , um der riesigen
Nachfrage nach Bibeln zu genügen .

Besonders Deutschland hat den
größten Bedarf an Bibeln ; die Zer¬
störungen durch Bomben und die Tat¬
sache , daß die Nazis praktisch kein Pa¬
pier für religiöse Zwecke zur Ver¬
fügung stellten , verursachten diesen
Mangel . Nach Berichten fehlen ln
Deutschland ungefähr 4 Millionen Bi¬
beln und 8 Millionen Testamente . So¬
bald dieser erste dringende Bedarf ge¬
deckt ist , werden alljährlich ungefähr
1 Million dieser Bücher gebraucht wer¬
den . Seit Kriegsende hat die amerika¬
nische Bibelgesellschaft fait 200 000 Bi¬
beln ln deutscher Sprache , annähernd
500 000 Testamente und mehr als 800 000
Auszüge aus der Heiligen Schrift nach
Deutschland gesandt .

Um der auch in der Übrigen Welt
herrschenden Notlage abzuhelfen , haben
amerikanische und britische Bibelgesell¬
schaften gemeinsam in Schweden 95 000
Bibeln und 240 000 Testamente in acht
verschiedenen Sprachen herstell en las¬
sen , die nach Estland , Frankreich , Grie¬
chenland , Lettland , Polen , Rumänien
und die Tschechoslowakei verschickt
wurden . HWH .

Von bayrischen Bühnen
Die unter Leitung von Heinrich Sauer

stehende neue Schauspielschule der
Städtischen Bühnen München » die lm
April Ihre Ausblldungskurse aufnimmt ,
soll den Namen Otto Falckenberg -
Schule erhalten . Eine Uraufführung des
Iren Sean O Casey wird als erste Re¬
gieaufgabe für den nach seinem schwe¬
ren Unfall wiederhergestellten Hans
Schweikart an den Städtischen Bühnen
München vorbereitet . — wg .

Aschaffenburg . Heinz ' Huber , der
frühere Saarbrücker Theaterleiter , ist
für den Intendantenposten des Aschaf¬
fenburger Stadttheaters ln Aussicht ge¬
nommen. — WS.
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Fünf neue Strabenbahn ' Triebwagen für Karlsruhe
Verpflichtung des Beigeordneten Dr. Gutenkunst (SPD ) — Lebhafte Sitzung des Stadtrats

Die gestrige öffentliche Stadtratssitzung
begann mit der Verpflichtung des Beige¬
ordneten Dr . E . Gutenkunst , der
in der vorletzten Sitzung des Stadtrats
an Stelle des bisherigen Bürgermeisters
Riedtnger gewählt worden war . Stadt¬
rat D i e t z (KPD ) wünschte im Namen
seiner Fraktion eine Erklärung da¬
zu abzugeben , jedoch sah sich Oberbür¬
germeister Töpper nicht befugt ,
diesem Wunsche stattzugeben . Die KPD -
Fraktion verließ daraufhin stillschwei¬
gend den Saal , kehrte jedoch nach der
Verpflichtung Dr . Gutenkunsts zurück ,
ihrem erneuten Wunsche nach Erklä¬
rung dieser Protestbekundung sollte am
Ende der Sitzung entsprochen werden .
Um das Ergebnis vorwegzunehmen : Der
Aeltestenrat zog sich zu einer kurzen
Beratung in dieser Angelegenheit zurück
und gab anschließend öffentlich bekannt ,
daß die KPD heute auf ihre Erklärung
verzichte , die Verhandlungen jedoch
weitergeführt würden .

Punkt 2 der Tagesordnung , der sich
mit der Gründung einer Wieder¬
aufbau - Treuhand - Gemein -

nützige - Gesellschaft m . b . H .
befaßte , wurde nach kurzer Debatte ab¬
gesetzt , der Entscheid für die nächste
Stadtratssitzung anberaumt . Soviel sei
heute schon gesagt : Das Wohnungsge¬
setz bietet die Möglichkeit , beschä¬
digte Wohnungen , die mit we¬
nigen Mitteln wieder bezugsfähig ge¬
macht werden können , zwangs¬
weise instandsetzen zu lassen
und den Hauseigentümer gleichzeitig fi¬
nanziell damit zu belasten — sofern er
nicht selbst den guten Willen zeigt , den
Wiederaufbau seines Hauses voranzu¬
treiben . Es soll eine Gesellschaft ge¬
gründet werden , die im Auftrag der

Stadt , treuhänderisch für sie und für
den Hauseigentümer , solche Arbeiten
durchführt . Während sich Stadtrat Wal¬
ter (SPD ) für die Gründung obenge¬
nannter Gesellschaft unter Hinzuziehung
der Gewerkschaften aussprach , sahen
Dr . Werber und Dr . Keßler (beide DVP )
in diesem Vorhaben die Anfänge einer
Kommunalisierung bezw . schlugen sie
eine nochmalige Ueberprüfung des An¬
trag ^ durch alle Parteien vor . Diesem
Wunsche wurde entsprochen .

Um eine vorläufige Betriebs¬
vereinbarung für Verwal¬
tungen und Betriebe der
Stad t Karlsruhe zu treffen , wurde
einstimmig beschlossen , den Personalaus¬
schuß der Stadt und die Gewerkschaften
zu beauftragen , in den nächsten Tagen
Vorschläge hierfür auszuarbeiten . Diese
vorläufige Vereinbarung soll solange Gül¬
tigkeit haben , bis der Württemberg -Ba¬
dische Städteverband gemeinsam mit den
Gewerkschaften eine endgültige Verfü¬
gung in dieser Angelegenheit erlassen
hat .

Wenn auch bei der Grundsteuer -
Veranlagung 1948 die Grundsteuer¬
zettel nach dem bisherigen Steuerwert
auszufüllen sind , so wird doch eine A en¬
de r u n g in der Behandlung der voll¬
kommen kriegsbeschädlgten
Grundstücke — die augenblicklich
noch mit dem Wert des Bodens belegt
sind — angestrebt . Das Finanz - und In¬
nenministerium arbeiten zur Zeit einen
Entwurf aus , der die Ruinengrundstücke
von der Steuer gänzlich befreien soll .
Der Stadtrat gab seine Zustimmung , daß
die Grundsteuer gestundet wird , bis diese
staatliche Verordnung gültig ist .

Von einer angenehmen Vorlage gab
Oberbürgermeister Töpper weiterhin

1

Tagebuch der Fächerstadt
auf südliche Richtung . Bei der klaren
Luft konnte von Karlsruhe aus im Fern¬

glas beobachtet werden , wie der pallon
in fast 23 km Höhe über dem Ort Alten¬
steig platzte . Die Erreichung derartiger
Höhen mittels meteorologischer Versuchs¬
ballons ist recht selten , da die Ballone
meist schon bei Erreichung von 5—10 km
Höhe platzen . Ma .

Eine freudige Ueberraschung bereitete
das Hilfswerk der Evangelischen Kirche
200 zumeist über 70 Jahre alten Karls¬
ruhern , indem ,es sie zu einem Beisam¬
mensein bei Speis ’ und Trank eingeladen
hatte . Es gab zugleich ein frohes Wieder¬
sehen , denn alle diese alleinstehenden
Opas und Omas hatten während der Win¬
termonate an der Altenspeisung teflge -
nommen , die gleichfalls vom Hilfswerk
auch in Mannheim ,

' Heidelberg und
Pforzheim durchgeführt wurde . Nun
hatte man also die bedürftigen Alten aus
Karlsruhe zum Nachmittagskaffee , sprich
Kakao , geladen und damit bekundet , daß
niemand von Ihnen vergessen Ist . Pfar¬
rer Stein begrüßte die Gäste , musika¬
lische Darbietungen und die stimmungs¬
voll vorgetragenen Kyberschen Vogel¬
geschichten wurden ebenso dankbar ent¬
gegengenommen wie die lukullischen Ge¬
nüsse . ie .

Frühllngslieder lm Städtischen Alters¬
heim . Der „ Karlsruher Liederkranz " be¬
reitete den Insassen des Städtischen Al¬
tersheims mit dem stimmungsvollen Vor¬
trag einiger Männerchöre unter der Lei¬
tung von Chormeister O F e 11 eine au¬
ßergewöhnliche Sonntagsfreude . ) (

„ Die Christliche Wissenschaft : Die Er¬
kenntnis wahren Seins “ war das Thema
eines Vortrages , den Miß Lucie C .
Coiilson vor dem vollbesetzten Saale
des städt . Konzerthauses hielt . Der wahre
Hunger , den die Weit leide , sei der Hun¬
ger nach Liebe . Diese sei jedoch kein Ge¬
fühlsüberschwang , sondern Betätigung .
Wir könnten nur dann glücklich sein ,
wenn wir nach Christus ’ Vorbild auf
Gott zurückkämen . Jede falsche An¬
nahme müßte geopfert werden, , um das
göttliche Ziel zu erreichen . Dies waren

u . a . die Ausführungen der Referentin ,
die das religiöse Entgegenkommen des
Einzelnen voraussetzten . -xe .

In einer Veranstaltung des Freiwirt¬
schaftsbundes , Kreisverband Karlsruhe ,
lm Lamm -Saal in Durlach sprach Gustav
Reck e-Stuttgavt über „Demokratie und
Kapitalismus “ . Die Geschichte lehre , so
führte der Redner aus , daß sieh Demo¬
kratie (gleich Voiksherrsehaft ) und Ka¬
pitalismus (gleich Geldherrschaft ) polar
gegenüberstunden . Ueberall regiere Geld
die Welt , In Amerika als Privat - , in
Rußland als Staatskapitalismus . Nur die
Reformpläne des Freiwirtschaftsbundes ,
wie die für Währungs - und Bodenreform ,
Indexwährung mit Geldumlaufzwang und
könnten uns vor dem dritten Weltkrieg
und dem Chaos bewahren . 1t.

Neuordnung des Polizeiwesens
Lauf Anordnung das Präsidenten des

Landesbezirks Baden — Abt . Innere
Verwaltung — darf sich die Polizei nicht
mehr mit Verwaltungsaufgaben , sondern
nur noch mit dem polizeilichen Vollzugs¬
dienst befassen . In Vollzug dieser An¬
ordnungen werden die bisher vom Lan -
despolizelkommissartat Karlsruhe und
den Polizeiämtern ln Bretten , • Ettlin¬
gen und Weingarten wahrgenommenen
Aufgaben , nämlich : 1. Paß - und Aus¬
weiswesen , 2 . die Verkehrspolizei bezüg¬
lich Zulassung und Registrierung von
Kraftfahrzeugen , 3 . Ausstellung und Re¬
gistrierung von Führerscheinen , 4. Maß¬
nahmen gegen * Bettel und Landstreiche¬
rei , 5 . Überwachung von öffentlichen
Lotterien , Ausspielungen , Wohlfahrts¬
veranstaltungen und Sammlungen , 6.
Überwachung des Meldewesens , der
Gaststätten , Theater , Lichtspielhäuser
und Lustbarkeiten aller Art , 7 . Über¬
wachung der Schießstände und des Ver¬
kehrs mit Sprengstoffen , 8 . Überwach¬
ung von Jagd - und Fischereierlaubnis ,
seit dem 1. April 1948 vom Landrat er¬
ledigt . Anträge aus diesen Sachgebieten
sind künftig an den Landrat des Krei¬
ses Karlsruhe in Karlsruhe , Karl -Frled -
rich - Straße 13 zu richten . na .

Kenntnis : Die Waggonlabrik Fuchs , Hei¬
delberg , hat der Stadt Karlsruhe fünf
Straßenbahn - Triebwagen im
Gesamtwert von 275 000 Mark angeboten .
Es handelt sich um ein Kriegsmodell
mit 12 Quersitzen und 39 Stehplätzen .
Die Wagen werden laut einstimmigem
Beschluß des Stadtrats angenommen , die
zu zahlende Summe wird auf den Finanz¬
plan 1948 verrechnet .

Einen Aufwand für außer -
ordentlicheünternehmungen
lm Rechnungsjahr 194« beanspruchte
auch der Schmieder - Platz , für
den noch ein Kreditrest von 31 000 Mark
aufliegt . Oberbürgermeister Töpper bat
den Stadtrat um Genehmigung , daß die¬
ser Kredit bis Jahresende ofTengehalten
wird . Der Stadtrat stimmte vorbehaltlos
zu . — Der bis zum Dezember 1947 haupt¬
amtlich tätige Bürgermeister von Dur¬
lach . Ritz er t , der jetzt Stadtrat und
auf Grund dessen nicht mehr befugt ist ,
den Bürgermeisterposten gegen Bezah¬
lung einzunehmen , wurde einstimmig
zum ehrenamtlichen Bürger¬
meister Durlachs auf ein Jahr
ernannt und ihm eine Aufwandsentschä¬
digung für den gleichen Zeitraum zuer¬
kannt .

Beigeordneter Dr . Ball gab abschlie¬
ßend einen ausführlichen und unge¬
schminkten Bericht über » die Woh¬
nungslage ln Karlsruhe . Er
enthielt positive Angaben über ein
Flüchtlings - Bauprogramm
und ein Industrieprogr . amm , die
beide dazu beitragen sollen . Karlsruhe
aus seiner jetzigen wirtschaftlichen und
sozialen Zwangslage herauszuheben . Um
dem nach Nwie vor akuten Problem der
Flüchtlings Unterbringung wirksam zu be¬
gegnen , sollen 250 Wohnungen nein er¬
stellt werden : 88 davon sind bereits be¬
zogen bzw . bezugsfertig , 88 weitere Neu¬
bauten sollen bis Jahresschluß vollendet
sein . Auch die Industrie ist in wohn -
raumpolitischer Hinsicht unbedingt zu
fördern , ebenfalls 250 Wohnungen sind
dafür vornehmlich durch Ausbauen teil¬
weise zerstörter Häuser vorgesehen . Die
Genehmigung zum Bau von Gewerberäu¬
men muß darüber hinaus auf wirklfrii
berechtigte » Forderungen beschränkt blei¬
ben . Karlsruhe beherbergt 15 000 Fami¬
lien ohne eigenen Herd , die Aussicht auf
baldige Besserung ist gering . Der Stadt¬
rat will sich mit den Ausführungen Dr .
Balls in seiner nächsten Sitzung ein¬
gehend befassen .

Der öffentlichen schloß sich eine nicht¬
öffentliche Sitzung an . . P .

Wie lange noch ? /
Wie das Polizeipräsidium Karlsruhe

bekanntgiht , wurde ein .Kaufmann aus
Rüppurr festgenommen , weil er als Ge¬
schäftsführer eines Korbwarenbetriebs
330 Meter Herrenbekletdungsstoffe durch
Hergabe von Lumpen bezogen hatte ,
die ihm von Privat - und Geschäfts¬
leuten zur Herstellung von Haus - und
Sportschuhen ausgehändigt waren , und
mit diesen Stoffen einen umfangreichen
Tauschhandel betrieben hat . Dabei er¬
warb er u . a . 800 Liter Benzin , eine
Tonne Nägel , einen Posten Glühbirnen ,
Näh - , Stepp - und andei 'e Maschinen ,
ferner Lebens - und Genußmittel . Auch
hatte er sich für die angenommenen
Aufträge Vorauszahlungen in Höhe von
54 000 Mark geben lassen , die er erst
nach Androhung von Strafanzeigen zu¬
rückzuzahlen begann . Von dem für
seine Fertigung zugeteUten Kontingent
Garne hat er ebenfalls erhebliche Men¬
gen für seine Tauschgeschäfte insbe¬
sondere gegen Lebensmittel verwendet ,
z . B . für «Ine Lebensmittelschiebung
aus Knittllngen 50 000 Meter Game ; «0
Meter Herrenkleiderstoff gab er seinem
ebenfalls festgenommenen Bruder ab ,
der damit für sich Tauschgeschäfte
durchführte .

Ein weiterer Kaufmann wurde fest -

Gefängnis für Postmarder
Vor dom Amtsgericht Karlsruhe (Vor¬

sitz Dr . Großmann ) hatte sich der Post¬
schaffner Josef Kraus aus Karlsruhe
wegen fortgesetzter Urkundenunterschla¬
gung und Urkundenvernichtung im
Amt , sowie seine Ehefrau und Schwie¬
gereltern wegen Hehlerei und Begünsti¬
gung zu verantworten . Bei der - Beweis¬
aufnahme ergab sich , daß K . aus zirka
20 bis 25 amerikanischen Liebesgaben -
Pakettm Lebensmittel , Kleidungsstücke
und Genußmittel entwendet hatte . Mit
seiner Entschuldigung : „Hätte ich Ge¬
legenheit gehabt , meinen Lebensunter¬
halt auf ehrliche Art und Weise zu ver¬
dienen , wäre ich nicht gezwungen ge -

l wesen , zu stehlen “ , fand er beim Ge **
rieht wenig Verständnis . Das Urteil lau¬
tete unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft auf 1 Jahr Gefängnis . Frau K . er¬
hielt 2 Monate Gefängnis , die mitange -
klagten Schwiegereltern wurden frei¬
gesprochen . lt .

Zur Hoover - Speisung
Die in den verschiedensten Bevölkfe -

rungskreisen immer wiederkehrende Be¬
merkung , die Lebensmittel der Hoover -
Speisung (Schüler -Speisung ) würden ja
doch aus deutschen Beständen stammen ,
geben zu folgender Richtigstellung Anlaß :

Während zu Beginn der Speisung auf
die im Lande vorhandenen Lebensmit -
telbestände deutscher und amerikanischer
Herkunft zurückgegriffen werden mußt «,
sind in den vergangenen Monaten in zu¬
nehmendem Maße Lebensmittel aus ame¬
rikanischen Importen zur Verfügung ge¬
stellt worden . Die gegenwärtig in der
Hoover -Speisung verwendeten Lebens¬
mittel stammen zu ungefähr 90—95 “ « aus
Importen . na .

Allmählich wieder bewölkter
Übersicht : Die unser Wetter bestim¬

mende Hochdruckbrücke , die die beiden
Hochkerne über dem Atlantik und über
Rußland miteinander verbindet , wird all¬
mählich abgebaut und ein Übergang zu

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst ,
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Am Mittwoch und auch ln der Nacht
zum Donnerstag noch überwiegend hei¬
ter . Tageshöchsttemperaturen bei 18 Grad ,
nächtliche Tiefsttemperaturen bei 3 Grad .
Meist schwach windig . Am Donnerstag
Bewölkungszunahme und später auch
einzelne Regenschauer . Höchsttempera¬
turen am Donnerstag etwa 13 Grad .
Mäßige Winde aus West bis Nordwest .

Rheinwasserstände vom 13. April 1148

Konstanz 307 — 2 ; Breisach 160 + 12 :
Kehl 196 — 8 ; Maxau 376 — 5 ; Mannheim
258 — 5 ; Caub 184 — 5 . —Wä—

Umfangreiche Schiebungen und
Schwarzhandelsgeschäfte aufgedeckt

genommen , weil ihm für die letzten
Jahre in großem Umfange Schwarz¬
handelsgeschäfte nachgewiesen werden
Konnten , be ! denen er Kraftwagen ,
Rundfunkapparate . Anzugsstoffe , Möbel ,
Kinoapparatuven und Brillanten zu weit ■
übersetzten Preisen umgesetzt hat . Bel
Durchsuchung seiner Wohnung wurden
l 1) Paar neue Herrenschuhe , 40 Pfund
Bohnenkaffee . 38 Autoscheinwerfer¬
birnen , ein Kofferradio , ein Tonfilm »
gerät , eine Kinoapparatur u . a . m . sicher -
gestellt .

Drei Kellner gelangten zur Anzeige ,
weil sie seit Monaten Zigaretten , Boh¬
nenkaffee und Milch amerikanischer Her¬
kunft zu übersetzten Preisen aufgekauft
und mit entsprechendem Gewinn an die
Gäste ihrer Wirtschaft weiterverkauft
haben .

Der kommissarische Leiter und der
Betriebsleiter einer Bekleidungsfinna
wurden angezeigt , weil sie lm ver¬
gangenen Jahr mehrere hundert Ar -
beits - und Streßenanzügc * Arbeitshosen
und -mäntel , Straßenhosen und - jacken
ohne Bezugsberechtigungen abgegeben
und mit dem größeren Teil dieser Wa¬
ren unerlaubte Kompensationsgeschäfte
durchgeführt , den andern zum eigenen
Vorteil verwendet haben .

Die Staatskapelle konzertierte in Ettlingen

Seid ihr alte da !
Jaaa . . . Und nicht nur die adrett

geputzten Kinder , auch die „komi¬
schen Alten“ schienen es jubelnd in
den frühlingsblauen Himmel zu
rufen , darin Frau Sonne über den
launischen April triumphierte und
ihren Karlsruhern gleichsam den
„Frühling in Wien “ präsentierte . Sie
lockte zum beschaulichen Sonntags¬
bummel in den schmuck hergerich¬
teten Stadtgarten . Mit Mann und
Maus ging man aus. Urahne, Groß¬
mutter , Mutter und Kind hatten
endlich die dumpfe Stube verlassen,
atmeten auf der Bank oder im Kin¬
derwagen sitzend mehr ,od«r weni¬
ger bewußt die würzige Luft ein-
und aus. Und Kasperle hatte zu
aller Vergnügen die Reste des einst¬
maligen . Schwarzwaldhauses zur
Freilichtbühne erklärt . Die ewig
hungrigen Seelöwen anno dazumal
hätten angesichts dieses Ulks sicher¬
lich ihre Fischmahlzeit schwimmen
lassen ! Witzige Burschen hatten ihr
Radio auf den Lauterbuckel ge¬
schleppt; junge Mädchen saßen auf
den Bänken und warteten — auf
den Untergang der Sonne . Blaue
und gelbe Stiefmütterchen lächelten
ihnen verständnisinnig zu — hoff¬
nungsvoll und eifersüchtig. Wenn
die roten Rosen blühen, dann ist es
freilich noch schöner — im Stadt¬
garten . P.

Karlsruher ! Meldet Quartiere für die Nächte
vom 6./7 .P 7. 8.f 8./9 . Mai (RÖutgenologen -
Kongreß ) und 19. 20. , 20./21 . , 21. 22. Mai (In-
temlMen -Kongreß ) dem Verkehrsverein , Neues
Batinius , Zimmer 2? 4, Telefon 8280 , App . 272 .

Aus dem
Einbruch . Bel einem Schneidermeister

ln Knielingen wurde ein Einbruch verübt
und dabei zwei Nähmaschinen , ein Radio¬
apparat , 20 Herrenanzüge und Lebens¬
mittel gestohlen . Fußspuren der Täter
verliefen über das Feld ln Richtung
Forstnerkaserne .

Zucbtfarren gestohlen . Aus dem Bir -
kenhof auf der Gemarkung Daxlanden
wurde nachts ein 14 Zentner schwerer
Zuchtfarren aus dem verschlossenen
Stallgebäude entwendet , in den Kasten -
wörther Wald geführt , dort abgeschlach¬
tet und mittels Kraftwagen über Forch -
heim zur Durmersheimer Landstraße
weggefahren . Weiter konnten die Auto¬
spuren nicht verfolgt werden .

Verkehrsunfälle . Auf dem Durlacher¬
torplatz stieß ein Personenkraftwagen
mit einem entgegenkommenden Kraftrad
zusammen , das vor ihm nach links ein¬
gebogen war . Hierbei erlitt der Kraftrad -
fäht -er einen Beinbmoh und beide Kraft¬
fahrzeuge wurden beschädigt . — In der
Zährlngerätraße lief ein Sjähriger Knabe
beim Ueberschreiten der Straße in ein
vorbeifahrendes Fahrrad , schlug mit dem
Kopf gegen die Lenkstange und zog sich
eine Mundverletzung zu . — Beim Ab¬
springen von einer fahrenden Straßen¬
bahn kam auf der Karlsruher -Aller - in
Durladt eine Frau zu Fall und zog sich
innere Leibverletzungen sowie Prellungen
zu , weswegen sie ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . pp .

Die Notiz „ Diebstähle nahmen zu “ ln
Nummer 40 der SAZ enthält einen sinn¬
entstellenden Fehler . Es muß heißen :
Die überwiegende Mehrzahl der verhaf¬
teten Männer und Frauen hatten Ihren
Wohnsitz nicht in Karlsruhe . na .

Versuchsballon erreichte außergewöhn¬
liche Höhe . Ein anläßlich der „Interna¬
tionalen aerologischen Tage " beim Wet¬
teramt Karlsruhe am 10. April gestarte¬
ter Ballon von etwa Vh m Durchmesser
wurde von kräftigem nördlichem Höhen¬
wind bis ln 56 km Entfernung über den
württembergischen Schwarzwald abge¬
trieben . In der Stratosphäre ließ ab etwa
15 km Höhe die Windgeschwindigkeit
nach und drehte ab rund 20 km Höhe

Der Kulturbühnenring Ettlingen läßt
es sich rührig angelegen sein , selbst
höchst gesteigerten Ansprüchen der Ett -
Ilnger Bevölkerung genugzutun . Drum
war es auch nicht nur der nächste , son¬
dern beste Griff , die Bad . Staats -
k a p e 11 e unter Otto Matzerath
zu einem ersten symphoniekönzert ln der
Stadthalle zu engagieren . Und mit einer
Klavier -Solistin , die seit einiger Zeit der
schmeichelhafteste Ruhm begleitet : Erna
Maria Wärz aus Weinheim , von Pauer
und Cortot -Paris ausgebildet . Auf einem
übrigens vorzüglich klingenden Beeh -
steinflügel spielte sie Griegs a-moll -Kon -
zert , das Immer dankbar nach der vir¬
tuosen Seite sämtliche Möglichkeiten
bietet , aber auch den tief besinnlichen
Muslkpoeten Grieg unvermindert offen¬
bart . Beide Elemente bannten der her¬
vorragenden Pianistin begnadete Hände
zu persönlch ausgereifter Einheit in der
straffen Zügelung lebendigstene Tem¬
peramentausdrucks sowohl wie reizvoll
blühender Anschlags -Gelöstheit ln der
Lyrik des Mitteisatzes , der den herben
Duft der Nordland -Stimmung reizvoll
atmet . Und die Künstlerin nahm mit
letzter Einfühlung die Landschaft -Fär¬
bung nochmals auf in jener „neapoli¬
tanisch " sechst -erhöhten Submediant -
Partie (F -dur ) im letzten Satz als Vor¬
bereitung zu der vollgrlfflg machtvollen
Schlußsteigerung , die denn auch spontan
berechtigte Kundgebungen begeisterten
Beifalls auslöste : einschließend auch den
rassig begleitenden Instrumentalkörper .

Dankbarsten Beifall erntete selbst¬
redend das Orchester auch für die um¬
rahmenden Darbietungen . In Beethovens
einleitender Zweiter Symphonie ließ
Matzeraths zündende Stab -Regie sö recht
den nach eigensten Instrumentalen und
melodisch -rhythmischen Ausdrucksmitteln
ringenden Genius heraushören . Und ln

den beiden kraftgeladenen letzten Sätzen
empfindet der Hörer deutlich , wie ihrem
revolutionären Schöpfer gleichsam die
Kleidef des Überkommenen zu eng ge¬
worden sind und schon die nachmaligen
symphonialen Großtaten des Melster -
sChaffens unverkennbar ihre Bahn an -
treten : Meisterhafte Stichproben durch¬
dachter Interpretation der Spieler und

Aus den Konzert-
Marta Fuchs sang Lieder von Wag¬

ner , Schubert und Strauß . Wenn man
auch zu Beginn des Programms die
Leichtigkeit r eines mühelos gestaltenden
Organs vermißte , kam gegen Ende das
wirkliche Format der Sängerin doch noch
zu schönster Offenbarung . Was ln der
zarten Liedhaftigkeit der Wesendonk¬
lieder zurückgedämmt wurde , entfaltete
sich schließlich bei der Wiedergabe des
„Erlkönigs " mit vehementer , ursprüng¬
licher Gewalt : Die dramatische , sich ij»! t
unerhörter Ausdrucksfähigkeit steigernde
Wucht eines großen , blühenden , metal¬
lischen Soprans , der von blutvoller
Künstlerschaft und liebenswerter
Menschlichkeit geformt , unterstützt von
zuverlässigem , atem - und gesangstech¬
nischen Können , Höhepunkte von größ¬
ter "Eindringlichkeit zu vermitteln wußte .

Audi dlesesmal gelang es dem Piani¬
sten Adolf Drescher wieder , die Zu¬
hörer in den Bann seines Interpretie -
rens zu ziehen . Zwar ließ die Anschlags¬
technik , besonders der linken Hand , an
Ausgeglichenheit noch zu wünschen üb¬
rig , auch wäre es mitunter angebracht ,
der Ausführung der Begleitstimmen et¬
was mehr Aufmerksamkeit zu widmen :
doch War trotz dieser kleinen Einwände
ddr Gesamteindruck des Abends , den
Drescher ohne Zweifel mit vielverspre¬
chender Virtuosität, ausdruckmäßig sehr

des Leiters , die sich gipfelhaft be¬

währte ln Wagners abschließendem Mei¬

stersingervorspiel mit der nie versagen¬
den festlichen Gebärde . Und so wird ' der
schöne Abend auch vom erfreulich voll
besuchten Sta l̂thallesaal als dankens¬
werte Festlichkeit in jedem Sinn empfun¬
den worden sein , nicht zum wenigsten
auch für die restlos untemehmungsvolle
Organisation . Dr . Hessemer .

und Vortragsälen
reif und überlegen bestritt , ein denkbar
günstiger .

Einen Klavier -Abend mit Werken von
Händel , Mozart , Beethoven und Brahms
gab dieser Tage Horst Mehl . Das
Publikum zeigte sich allen Anforderngen
gewachsen .

„Zwei Stunden Frühlingsstlmmung "
bot am vergangenen Sonntag der Män¬
nerchor „Coneordia “ im Konzerthaus .
Neben der lobenswerten Erwähnung so -
listischer Leistungen von Hannelore
Wolf - Ramponi , Sopran : Lles £l
I . e n z , Alt ; Werner Schupp , Tenor ;
Eugen R a m p o n 1, Bariton und Wal¬
ter Born am Flügel , verdienten beson¬
ders die sehr gehaltvoll und wirklich
gekonnt gestalteten Darbietungen des
Männerchores unter der umsichtigen
Leitung Paul Melbers hervorragende
Anerkennung . Die zahlreich erschiene¬
nen Zuhörer dankten allen Mitwirken -
den mit ausgiebigem Beifall für den
bunten musikalischen Frühllngsgruß .

Es ist schwer zu sagen , was das Ka¬
barett -Gastspiel des Metropol -Theaters
Hameln mehr auszelehnete : Die kluge ,
gewandte Ansage Werner Koppei¬
ber g s , der Gesang der „Fldelen 5“ mit
Otto Schulz am Flügel , die Darbie¬
tungen , der Drei Violas , die eben¬
falls — ln diesem Fall für Damen - Ter -
zett bearbeitet — bekannte Melodien

auffrischten oder Edith Theiler , de¬
ren liebenswürdiger Charme selbst die
schärfsten ihrer messerscharf treffenden ,
geistreichen Formulierungen sprühender
Bonmots (sie verdienten zum Teil , auf -
gezeichnet zu werden ) ln delikatester
Welse zu servieren verstand . Ein Abend ,
an dessen Gelingen jeder der unermüd¬
lich Mitwirkenden Anteil hatte . —ck .

Else Betz , Essen , brachte „Kleine
Bosheiten großer Meister “ . In behaglich
liebenswürdigem Erzählerton plauderte
* ie ganz zwanglos , völl % frei von Un¬
terlagen . Es war ein Ausbreiten von zu¬
meist unbekannten Kostbarkeiten aus
dem großen Schatze deutscher Dichtung ,
wozu hier unbedenklich auch der Däne
Christian Andersen gerechnet werden
mag . Da gab es Fabeln von Luther , Bür¬
ger und Lessing , kleine Werkchen von
Geliert und Hebel , nicht ohne moralische
Nutzanwendung , dazwischen eingestreut
Sinnsprüche von Logau und Gedichte
Goethes . Daß Wilhelm Busch und Chri¬
stian Morgenstern an einem sol &ien
Abend nicht fehlen durften , versteht sich
von selbst . So waren es nicht so sehr
„kleine Bosheiten " , als große Lebensweis¬
heiten , die man als Fazit des Abends
nach Hause trug . Ca .

Karlsruher Kammerspiele :

„Orpheus ist an allem schuld“
Der von der Autorin , Helena Lon¬

go n i , gewählte Untertitel „Ein ernst
zu nehmendes Lustspiel " versprach mehr ,
als dieser „Orpheus " zu halten vermochte .
Eine kleine Enttäuschung , die durch die
einfache Deklaration als ebenso ein¬
faches „Lustspiel “ umso mehr hätte ver¬
mieden werden können , als das Zwei -
Personen -Stück unter dieser Bezeichnung
sehr wohl sein Plätzchen in der (aller¬
dings Ja nicht eben überdimensionalen )
Reihe ansprechender , in deutscher
Sprache geschriebener Lustspiele und
Komödien Jüngeren Datums ysrdienti

Einerseits eine nette Idee , ohne drama¬
tische Doppelknoten (wenn auch etwas
langatmig ) durchgeführt und mit einigen
reizenden Bonmots gewürzt , demgegen¬
über eine mitunter verschwommene
Charakterisierung der weiblichen Rolle
und einige an salonfähig gemachte Ka -
semenstuben -Dialoge gemahnende Tri¬
vialitäten — alles ln allem zwei Stun¬
den vergnüglicher Unterhaltung , aber
nichts , was allzu ernst zu nehmen wäre .

Der Aufführung durch die Kammer¬
spiele verhalfen die untadelige Regie
Bernhard Haags , der Charme der er¬
freulich verbesserten Irmgard Sacher ,
die Routine des für Erich Meines einge¬
sprungenen Baden -Badener Gastes Heinz
Menzel , die Bühnenbilder Emil
Burkards und — last not least — das
vorbildliche Benehmen des „Titelhelden "
zu einem vollen Erfolg . Es gab Prä¬
sente und herzlichen Beifall . H . Haag .

Karlsruher Kulturnotizen
Das Badische Staatstheater bereitet

das Drama „ Dantons Tod " von Georg
Büchner vor . Die Inszenierung leitet Al¬
bert Lippert , München , als Gast .^
Die erste Aufführung wird am 28 . April ,
anläßlich der Jahrhundertfeier der Re¬
volution von 1848 , stattflnden . )(

Zweites Konzert der Musikhochschule .
In ihrem am Samstag , n . April , 15 Uhr ,
im Konzerihaus stattlindenden II . Kon¬
zert wird die Musikhochschule aus dem
Kreise ihrer konzertierenden Lehrkräfte
den Pianisten Valentin R y b i n g mit
dem Klavierkonzert Es -dur von Beet¬
hoven und den Geiger Ernst Josef Kis -
k e m p e r mit dem Violinkonzert D -dur
von Brahms heraussteilen . Welterbringt
das Konzert die Uraufführung des Di¬
vertimento in E für Streicher und Pau -
ken von Wilhelm Rumpf ._ mbs .
Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut
Haag ; Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28 , Telefon 922/923 ; Anzeigen -

KalMntnSa m. Telefon 6648.
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Neues Ablieferung-Grundsoll
Auf Grund des vom Wirtschaftsrat ver¬

abschiedeten und von den Militärregie¬
rungen der Bizone genehmigten Gesetzes
zur „Neuordnung des Veranlagungs - und
Ablieferungswesens in der Landwirt¬
schaft “ hat nunmehr die Z'weizonenver -
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten den einzelnen Ländern der
Bizone das Ablieferungs -Grundsoll be¬
kanntgegeben . Das Ablieferungs -Grund¬
soll basiert auf den Durchschnittserträ¬
gen der Jahre 1938/39 . Das Gesetz schreibt
für jeden landwirtschaftlichen Betrieb
ein Ablieferungs - Grundsoll vor , das in
„Doppelzentner Getreidewert (dz GW .) “
ausgedrückt , der Leistungsfähigkeit des
Betriebes entspricht . Von bestimmten zur
Ernährungssicherung notwendigen Pflicht¬
erzeugnissen abgesehen , steht es dem
einzelnen Bauern frei , mit welchen Er¬
zeugnissen er das Grundsoll erfüllen will .

Für die einzelnen Länder der Bizone
sind folgende Anbauflächen und Abliefe -
rungs -Grundsoll festgesetzt worden :

Getreide pro ha
Bayern 19,3 dz
WÜrtt emb er g-B ad en 20,7 t*
Hessen 21,9
Schl .-Holstein mit Hamburg 20,9 ♦»
Niedersachsen mit Bremen 22,3 »»
Nordrhein -Westfalen 23,0 *

Der Begriff „Landwirtschaftliche Nutz¬
fläche “ versteht sich ohne Baumschulen ,
Korbweiden , Reb - und Gartenland und
Klelnstflächen . In den Zahlen ist der in¬
nerwirtschaftliche Verbrauch der Betriebe
an Saatgut und an Futter für Zugvieh
berücksichtigt worden . Es sind also
Netto -Zahlen , von denen vor Erfüllung
der Ablieferungspflicht nur noch der
Selbstversorger -Satz in der festgesetzten
Höhe abgezogen werden darf .

Auf Grund dieser Richtlinien haben -
die Länder in entsprechender Weise das
Grundsoll für die Kreise , Gemeinden und
Betriebe zu errechnen und festzusetzen .

Weitere Steigerung des w
Stuttgart . (SAZ ) Die Industrie Würt¬

temberg -Badens konnte im Monat Fe¬
bruar 330 Exportabschlüsse im Werte von
insgesamt 3 487 000 Dollar mit auslän¬
dischen Interessenten abschließen . Diese
Summe ist um fast eine Million Dollar
höher als im Vormonat . Der Hauptab¬
nehmer ist wiederum die Schweiz , die
für 1 123 000 Dollar Baumwollwaren , und
Maschinen zu beziehen wünscht . Es fol¬
gen England mit 773 000 Dollar (Baum -
wollwaren und Maschinen ) , Holland mit
542 000 Dollar für Kraftfahrzeuge und
elektrische Erzeugnisse , Belgien wünscht
für 243 000 Dollar Baumwollwaren und
Maschinen , während die Ver . St . Export¬
verträge über Seidengarne und Maschi¬
nen im Werte von 203 000 Dollar ab¬
schlossen .

Unter den Warengruppen nehmen Tex¬
tilien mit 1 200 000 Dollar , Maschinen mit
824 000 Dollar , Kraftfahrzeuge und Fahr¬
räder mit 406 000 Dollar , elektrotechnische -

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Deutschlands Rolle in der

William Green , Präsident der American
Federation ob Labor , hat dem Auswär¬
tigen 1 Ausschuß des Repräsentantenhauses
ein Memorandum eingereicht , das sich
mit der wirtschaftlichen Rolle Deutsch¬
lands in Europa und einem zweckmäßi¬
gen Einbau der deutschen Wirtschaft in
den Marshall -Plan befaßt . Wir entneh¬
men dem Memorandum u . a . :

1938 und in den Jahren zuvor befrie¬
digte Europa seinen Hauptbedarf durch
den Warenverkehr zwischen seinen Län¬
dern . Dieser internationale Handel belief
sich in jenem Jahre auf 7 Mrd . Dollar ,
während der Gesamtaußenhandel das
Doppelte betrug . 1929 war Deutschland
der beste Kunde von Italien und der
Schweiz , der zweitbeste von Holland ,
Dänemark , Schweden und England , der
drittbeste Frankreichs und der Vereinig¬
ten Staaten . Deutschland bildete das Zen¬
trum dieses internationalen Austausches ,
von dem die europäische Wirtschaft mit
Waren und peresönlichen Diensten abhing .
Dieses System der Abhängigkeit von¬
einander wurde gestört durch den Man¬
gel an jenen Gütern , die früher die
Grundlage des deutschen Außenhandels
gebildet hatten : Kohle , Düngemittel ,
Nahrungsmittel und Stahl . Dieser Mangel
hat innerhalb der deutschen Wirtschaft
zu einem Fehlerkreis geführt : wirtschaft¬
licher Niedergang , Nahrungsmangel , ver¬
minderte Arbeitsfähigkeit , geringere
Kohlenproduktion und als Folge Läh¬
mung der Stahlindustrie . Der Haupt¬
herd der ökonomischen Krise Europas
liegt in Deutschland . Die alles über den
Haufen werfende Wirtschaftspolitik , von
der sich die Besatzungsbehörden in
Deutschland leiten lassen , setzt das wirt¬
schaftliche Niveau dieser industriessen Na¬
tion auf den niedrigen Stand eines Agrar¬
landes herab . Infolgedessen wurden viele
industrielle Anlagen , die für die deut¬
sche Industriewirtschaft notwendig sind ,

ürtt .-bad . Außenhandels
Erzeugnisse mit 248 000 Dollar und Ma¬
schinenersatzteile mit 149 000 Dollar die
ersten Stellen ein . 20 Abschlüsse im
Werte von zirka 200 000 Dollar auf dem
Gebiet der Lohnveredelung von Textilien
und Metallwaren wurden im Berichts¬
monat abgeschlossen .
* Württembergisch -badische Firmen reich¬
ten im selben Monat 30 Importanträge
ein , für die 330 000 Dollar erforderlich
wären . Die

*
Anträge wurden hauptsäch¬

lich von der Linoleumindustrie (95 000
Dollar ) , der Leder - und lederverarbei¬
tenden Industrie (77 000 Dollar ) , der Tex¬
tilindustrie (40 000 Dollar ) , der Papierindu¬
strie (37 000 Dollar ) , der Elektroindustrie
(32 000 Dollar ) und der chemischen In¬
dustrie * (30 000 Dollar ) gestellt .

Auf vorhergehende Anträge wurden
im Berichtsmonat Rohstoffe im Werte
von 76 000 Dollar eingeführt . Es handelte
sich dabei in erster Linie um Zickelfelle ,
Bimsmehl , Balgenleder u . Chemikalien , fe »

europäischen Wirtschaft
für Uberschußgut erklärt , das als Re¬
paration zu verwenden und in andere
Länder zu überführen ist .

Als sich in Deutschland ein schwerer
Mangel an Brennstoff , Nahrung , Dünge¬
mittel und Stahl herausstellte , gab es
keine Möglichkeit , den Handel mit West¬
europa neu zu beleben . Das trug zur
gegenwärtigen Krise Europas bei . Wenn
man Europa in kürzester Zeit auf den
Weg der Selbsthilfe bringen will , muß
man — ohne Zeitverlust durch Demon¬
tagen — die deutschen Industrieanlagen
unter erfahrener Führung »und mit er¬
fahrenem Personal wieder anlaufen ' las¬
sen . Die Vereinigten Staaten , die jetzt
die Last der Wiederaufrichtung West¬
europas auf sich nehmen , haben ein
Recht , die Föderation zu fordern oder
wenigstens ein wirksames Bündnis zur
Verteidigung und Zusammenarbeit . Der
Aufbauplan , für den wir uns einsetzen ,
sollte für Westeuropa ein Ganzes sein
und nicht , was viel kostspieliger wäre ,
die Summe von Sonderplänen «nationaler
Autarkie und der Selbstverteidigung von
16 Nationen . Betrachten wir das Pro¬
blem des Stahlmangels in Westeuropa , so
finden wir , daß das erste Hindernis für
vermehrte Produktion bei der Demon¬
tage zu Reparationszwecken liegt . An¬
statt die Bürde auf die Vereinigten Staa¬
ten zu legen , wo schon Mangel herrscht
und wo unsere Bodenschätze rücksichts¬
los für das Lend -Lease -Frogramm zur
Verfügung gestellt haben , sollte die
Stahlproduktion in Gang gesetzt werden ,
wo geeignete Arbeitskräfte für sie vor¬

handen sind . Das würde den Mangel bin¬
nen kurzer Zeit weniger fühlbar machen
und den auf der amerikanischen Wirt¬
schaft liegenden Druck verringern . West¬
europa würde dann schneller imstande
sein , sich selber auf die Beine zu
bringen .

Der kürzeste und billigste Weg zu
Europas Wiederherstellung beginnt mit
der Inbetriebsetzung der Maschinerie in
Europas hauptsächlichstem Wirtschafts¬
gebiet . Kommen die Industrien Deutsch¬
lands nicht wieder in Gang , so wird
die Last der Hilfe auf die Schultern der
Vereinigten Staaten fallen . 1947 expor¬
tierte Amerika Güter im Werte von
mehr als 5,5 Mrd . Dollar nach Europa ,
während Europa nur für 750 Millionen
Dollar nach Amerika lieferte . Wir leiden
jetzt schon an Mangel von Stahl und
anderen notwendigen Rohstoffen .

Warum sollen die amerikanischen
Steuerzahler für die Demontage und den
Transport von Betrieben und Produk¬
tionsmitteln die Rechnung bezahlen ? Man
benutze sie dort , wo sie sind , dann wer¬
den sie auf billigere und schnellere
Weise die europäische Wirtschaft wieder
in Gang bringen . Zeit ist für den Erfolg
der Aktion ein entscheidender Faktor .
Einschluß Österreichs und Deutschlands
in das Aufbauprogramm von Anbeginn
wird unter de * Leitung des Komitees
für die wirtschaftliche Zusammenarbeit
Europas in Gemeinschaft mit der Ver¬
waltung für das europäische Wiederauf¬
bauprogramm und den Besatzungsbehör¬
den eine zufriedenstellende Entwicklung
zum allgemeinen Besten gewährleisten .

USA-Export im Zeichen hoher Ausfuhr
New York (Dena -INS ) . Der Außen¬

handel der Vereinigten Staaten wird
nach Ansicht von Wirtschaftsfachleuten
auch im Jahre 1948 von einem beträcht¬
lichen Übergewicht der Ausfuhren ge¬
kennzeichnet sein , die vor allem durch
das voraussichtlich in Kürze anlaufende
Europa -Hilfsprogramm bestimmt werden .

Nach vorläufigen Schätzungen werden
die USA in diesem Jahre Waren im
Werte von rund 14 Milliarden Dollar
exportieren , zu denen noch Dienstleistun¬
gen — vor allem Schiffsfrachten und
Zinsen aus Investitionen im Ausland —
in Höhe von 4,8 Milliarden Dollar kom¬
men . Mit diesen 18.8 Milliarden Dollar
wird die Exportseite der amerikanischen
Handelsbilanz nur um drei Prozent un¬
ter der Rekordsumme des vergangenen
Jahres bleiben . Die auf 8,3 Milliarden
Dollar veranschlagten Importe bewegen
sich wertmäßig auf etwa derselben Höhe
wie im vergangenen Jahre , wobei jedoch
mit einem Rückgang der Rohstoffpreise
und damit einer Erhöhung der Einfuhr¬
mengen gerechnet wird . In dem Einfuhr -
Voranschlag wird der Ankauf von Kaf¬
fee , Kupfer , Kautschuk , anderen Roh¬
stoffen sowie Lebensmitteln und Fertig¬
waren im Werte yqn zusammen 6 Mil¬
liarden erwartet , während der restliche

Betrag auf Frachtkosten , die Ausgaben
amerikanischer Touristen im Ausland
sowie Zinsleistungen an ausländische
Kapitalbesitzer entfällt . Der Ausfuhr¬
überschuß der Vereinigten Staaten wird
also etwa 10,5 Milliarden Dollar betragen .

Infolge der günstigeren Ernteaussich¬
ten in Europa rechnen die hiesigen Wirt¬
schaftskreise damit , daß * der Export von
Lebensmitteln in diesem Jahre etwas
zurückgehen und dafür die Lieferung
von Fertigerzeugnissen , vor allem Werk¬
zeugmaschinen , Kraftwerksanlagen , Berg¬
baumaschinen , landwirtschaftlichen Ma¬
schinen , Eisenbahnmaterial und anderen
Stahlerzeugnissen in den Vordergrund
treten wird . Bereits Im letzten Quartal
1947 lag der Anteil dieser Warengruppen
an den Ausfuhren mit 25 °/# um 4 •/•
höher als in derselben Zeit . von 1946.
Biese Tendenz wird sich nach allgemei¬
ner Erwartung in den Kommenden Mo¬
naten noch verstärken . Dagegen wer¬
den die Absatzmöglichkeiten für andere
amerikanische Erzeugnisse , wie Kraft¬
fahrzeuge , Baumwolle , Radioapparate
und Textilfertigwaren ungünstiger beur¬
teilt , vor altem in Anbetracht des Dol¬
larmangels in der ganzen Welt und zu¬
folge der allmählich wieder hervortre -
tendeh ausländischen Konkurrenz .

Unsere Sport - Ecke
Badisches Landespokalrlngen 1948 1

In der zweiten Runde im Landespokal »
ringen setzten sich wiederum die Favo¬
riten durch . Spv Weingarten hatte bei
ASV Feudenheim nichts zu bestellen
und wurde klar mit 3 :12 geschlagen .

In Grötzingen trafen sich die beiden
Außenseiter ASV Grötzingen und KSV
Kirrlach Mit Je drei Schultersiegen und
zwei unentschieden endete der Kampf
7 :7 und die schnellere Ringzeit war für
den Gesamtsieg ausschlaggebend . Kirr¬
lach war der glücklichere . ,

In Dillstein wurde zwischen Spv Bröt¬
zingen und KSV Wiesental erbittert ge¬
kämpft . Auch dieser Kampf endete mit
5,5 :5,5 unentschieden . Die kürzere Ring¬
zeit brachte Brötzingen den Sieg .

Die 4. Begegnung zwischen 1884 Mann¬
heim und Spv Ketsch endete mit dem
erwarteten Sieg von Ketsch . T . K .

Aus Bezirks - und Kreisklasse
Fußball

Ueberraschend kommt die eindeutige
3 :0-Niederlage von Hagsfeld in Eggen¬
stein . Trotz der Platzsperre konnte Hoch¬
stetten in Bretten 2 :1 gewinnen . Wichtige
Punkte holte sich Söllingen durch das 0 :2
bei den FrT Forchheim . Mörsch und Fran -
konia teilten sich l :i in die Punkte . Mit
einer guten Leistung wartete Südstern
auf , so daß sdie 3 :0-Niederlage von Berg¬
hausen vollauf gerechtfertigt ist .

Um die Kreismeisterschaft konnte Der -
dingen 4 :2 gegen FV Malsch und Linken¬
heim 1:4 in Stupferich erfolgreich sein .

s Handball
*

Im entscheidenden Spiel um den drit¬
ten Platz der Gruppe Nord konnte
Ketsch , durch vorbildlichen Einsatz vor
5000 Zuschauern in Schwetzingen gegen
Rot 5 :3 gewinnen . Damit hat sich Ketsch
den vielumstrittenen dritten Tabellenplatz
sichergestellt , und Rot muß in die Quali¬
fikationsspiele .

In den Spielen um die Bezirksmeister¬
schaft konnte Viernheim gegen Ofters¬
heim 7 :4 gewinnen . Die Gäste waren zu¬
nächst in Führung gegangen , mußten sich
dann aber beim Wechsel den 3 :3-Gleich -
stand gefallen lassen . Die Überaus hart ®
Note , die Oftersheim nach dem Wechsel
ins Spiel brachte , wurde mit zwei 13-m
und einem Platzverweis geahndet , die dia
Niederlage restlos besiegelten .

Trotzdem Durlach in Kronau das tech¬
nisch reifere Spiel vorführte , mußten sie
sich beim Schlußpfiff 8 :4 geschlagen be¬
kennen . Kronau wartete mit einem unge¬
künstelten Handball auf , der ln seinen
plazierten Torwürfen aus allen Lagen
den Erfolg sicherte .

In Malsch gewann der TSV gegen Staf¬
fort 6 :il das Spiel um die Kreismeister¬
schaft .

Die Frauen des Phönix Karlsruhe weil¬
ten in Fellbach und wurden im Endspiel
des vorzüglich • oesetzten - Hallenturniers
knapp mit 0 :1 Toren von « Kickers Stutt¬
gart geschlagen . S-r .

\

Helmut , Horst , Michael . Unser 4. Kind, ein kraft . Junge ,
ist angekomm . Ernst Bühler , Malermstr . u. Frau Ilse , geb .
Manecke . Khe ., 10. 4. 48, z. Zt . Alt . Diak .-Haus , Dr . Lutz.

Meini !b . Frau , uns . gt . Mutter , Schwiegermutter , Oma
u .‘*Tante , Theresia Wenzel , geb . Glatt , ist am 10. 4. 48
plötzlich rasch u . unerwartet T immer v . uns gegangen .
Beerdigung : Do ., 15. 4. 48, 9 Uhr , a . d . Hauptfriedhof .
In tiefem Leid : Leopold Wenzel , Kinder und alle Anver -
wandte . Karlsruhe , Baumeisterstraße 54 .
Simon Eberhardt , Bäckermeister , entschlief am 12. 4. 48 ,
nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von 66 Jahren .
Beerdigung : Do . , 15. 4. 48, mittags 11.45 Uhr , a . d . Karls¬
ruher Hauptfriedhof . Frau Katharina , geb . Sauerborn , u.
Sohn Simon. Karlsruhe , HumboldtstraBe 32 .
Frieda Flick , m . lb . Frau u . gt . Mutter , entschlief am 12.
4. 48 , im Alter v . 73 J „ nach schw . f m . gr . Geduld ertrag .
Leiden . Beerdig . : 16. 4., 9 Uhr , Karlsruher Hauptfriedhof .
Für die Hinterbl . : Christian Flick , Khe ., Stuttgarter Str . 7 .
Christine Dacanal , verw . Häfele , geb . Faas , meine treus .
Gattin , uns . geliebte Mutter , gute Oma , Schwester und
Tante , ist am 10. 4., im Alter von 63 J . , für immer von
uns geschienen . Beerdigung am 13. 4. 48 , 14 Uhr . Die
tr . Hinterbliebenen : Artur Pfeifer , Ettlingen , Mühlenstr . 6.
Für erwiesene Anteilnahme , Kranz- u . Blumenspenden b .
Heimgang unserer lb„ unvergeßlichen Mutter , Babette
Gilbert , herzlichen Dank. Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder und Anverwandten . Karlsruhe , Amalienstr . 34 .

Hinweise

Private Fachschule für das Dolmetscherwesen Wttbg .-Baden ,
Niederlass . Karlsruhe , Hübschstr . 32 , Tel . 4914 . Staatl .
anerk Am 19. April beginnen neue Abendlehrgänge in
Englisch , Französisch , Spanisch u . Russisch , ebenso in
franz . u . engl . Kurzschrift . Rechtz . Anmeldg . erwünscht . ) f

Die Bezirksgruppe der Siedler u. Kleingärtner e. V . , Karls- '
ruhe , gibt bekannt : Betr . : Kunstdüngerzuteilung an un¬
organisierte Kleingärtner des Stadtbezirks Karlsruhe . Alle
unorganisierte Kleingartenbewirtschafter unter 10 ar Ge¬
samtfläche , die bis jetzt noch nicht f . eine Kunstdünger¬
bezugsmarke erfaßt sind , können sich unt . Vorlage« des
Haushaltausw . u . Gartennachweises (Pachtvertrag , Kauf¬
vertrag , Bestätigung usw .) zur Entgegennahme d . Misch¬
düngerbezugsmarke wie tolgt melden : Am Do ., 15. 4. , u.
Fr . , 16. 4. 48 , nachm . 14-17 Uhr. Bezirk I (östl . Innenstadt )
II (westl . Innenstadt ) III (Südstadt ) bei Karl Herrmann ,
Kaiserstr . 34 (Wäschegeschäft Schorpp ) ; Bezirk XIII (Ost-
*tadt ) XIV (Rintheim ) Kari-Wilheim -Str . 50 (Geschäftsst .
d . Kleingärtner , Brauerei Hoepfner , Burghof) } Bezirk VI
(Mühlburg ) • VII (Grünwinkel ) ira Gasthaus „Zum Ritter " ,
Ecke Rheinstraße und! Hardtstraße ; Bezirk XI und XII
(Weiherfeld , Dammerstock und Rüppurr ) Altes Rathaus
in Rüppurr , Ecke Länge- u . Allmendstr . ; Bezirk IX (Knie¬
lingen ) Gasthaus „ Kaiser -Friedrich "

, Rheinbrückenstraße }
Am Donnerstag , 15. 4., u . Fr ., 16. 4. 48., vorm . 9—12 Uhr .
Bezirk IV (Südweststadt ) V (Weststadt ) Gasthaus „Unter
den Linden "

, Ecke Kaiserallee u . Yorckstr . j Bezirk VIII
(Daxlanden , Rheinstrandsiedlung ) Do . , 15. 4., bei Alwin
Licht , Rheinstrandsiedlung , Kiebitzweg 17? Bezirk X (Bei¬
ertheim , Bulach) XVI (Durlach -Aue) sind bereits erfaßt }
Bezirk XV (Hagsfeld ) erfolgt ortsübl . Bekanntgabe . Soweit
d Vereine d. Kleingärtner , nichtorganisierte Kleinanbauer ,
schon erfaßt haben , sind d . Erfassungen einzustellen u.
die Listen abzuschließen . Die Vereinsvorstände wollen f .
diese Erfassungen unter Vorlage d , Listen sof . d . Bezugs-
marken auf d . Bezirksgruppengeschäftsstelle abholen . Be¬
reits erfaßte , unorganisierte Kleingärtner können die Dün¬
gemittelmarken b . d . jew . Vereinsvorständen ab Do . , 15.
4 48 abholen . Bis Sa . , 17. 4. 48 einschl . muß die Abgabe
d Düngemittelmarken abgeschl . sein ; Nachzügler können
nicht mehr berücksichtigt werden . Die abgeschl . Listen
sind umgehend an die Bezirksgruppe weiter zu reichen .
Bezirksgruppe der Siedler und Kieingärtner , Karlsruhe .

Unterricht

Nachhilfe -Stunden in Englisch
gesucht . 23 32632 Bekir ,
Karlsruhe . ^

Student gibt Nachhilfeunter¬
richt i . Mathematik , Physik ,
Englisch . Lehrerfahrung u.
Zeugn . E32780 Bekir, ' Khe.

Stellenangebote
(Zovor Arbeitsamt fragen !)

$ Autogen -Schweißer z . sof.
Eintr . ges . Industrie -Werke
Karlsruhe A.-G.

Vertreter , rout . Verkäufer , v.
chem .-pharm . Fabrik und
Großhandlg . zum Besuche
von Apotheken , Drogerien ,
Reformhäusern etc . in Khe .
u . Umgebung sof . gesucht .
E 32550 Bekir , Khe. (k

Zum 1. 5. gesucht : 1 Lackier-
od . Emailller -Meister zur
fach !. Leitung eines neu
aufzubauenden Betriebes .
Ferner : 1 Galvaniseur als
Vorarbeiter . Schriftl . Bew .
an Tesdorpf & Co ., Stadt-
büro Karlsruhe Gottacauer
Platz 2.

Für ihre Groß- u . Kleinlebens -
Organisation sucht Lebens¬
versicherungsanstalt , mod.
Tarife , absolut konkurrenz¬
fähig , allerorts in Baden ,
haupt - u . nebenberufl . Mit¬
arbeiter unter günstigen Be¬
dingungen und bester Ent¬
wicklungsmöglichkeit . Wit¬
wen - u . Waisenkasse . Allg .
Lebensversicherungsanstalt ,
Bezirksdirektion Baden , Khe . ,
Durlacher Allee 42.

Zuverl . Angestellter m . kfm.
Bildung u . sich . Umgangs¬
formen f . d . Außendienst
uns . Vertrieb $abt . z . bald -
mögl . Eintritt ges . Schriftl .
Bewerbungen m . Zeugnis¬
abschrift , Lichtbild , handge -
schrieb . Lebenslauf u . Ge-
haltsford . erb . unt . A 8063
an SAZ Pforzheim.

Architekt (Baum. od . Bauing .) ,
od. tücht . Hochbautechnik .,
für interess . Entwurfsarb . ;
Bauzeichner m . Erf. i . Hoch-
bauf . j Volontär od. Zeichen¬
lehrling . m . mind . abgeleg¬
ter Gesellenprüf , im Mau¬
rer - oder Zimmerhandwerk
als Vorber . z . Studium , od .
Ableist , d . Lehrz ., f . Archi¬
tekturbüro , sofort gesucht .
E 32573 Bekir , Khe . (k

Die Durchführung der Wäh¬
rungsreform läßt Sie kalt ,
wenn Sie sich in e . gesich .
Lebensstellg . wissen . Unser
Erfolgssystem ist Garant f .
schnelles Vorwärtskommen
u . gt ., lfd . Verdienst . Es
wollen sich nur Herren mel¬
den , welche sich dch . Fleiß
u . Ausdauer e . Position er¬
arbeiten wollen . Vorzustell .
ara Freitag , 16. 4., v . 9— 12
u . 14— 17 Uhr , in Karlsruhe ,Graf-Rhena -Str . 4 , part . , r . )(

Richtmeister f . Stahlbau -Kon¬
struktionen , der ausredch.
Erfahrung im Hallen - und
Binderbau besitzt , bei gut .
Bezahlung in Dauerstellung
sof . ges . Bewerb , m . Lebensl .
u . Tatigkeitsnachweis unt .
51011 Bekir , Karlsruhe .

Stahlgraveur nach Buenos-
Aires (Argentinien ) gesucht .
Erste Kräfte richten ihr
Angebot an : Bernh . Jung ,
Karlsruhe , Nelkenstr . 31. (k

Erstkl . Stahlbaufachmann , der
Erfahrung im Hochbau und
Binderkonstruktion besitzt ,vön groß , Bauunternehmen
zum weitgehend selbst . Auf¬
bau der Stahlbau -Konstruk¬
tionsabteilung sof . ges . Be¬
werb . m . handschr . Lebensl .
Tätigkeitsnachweis u . Licht¬
bild unt . 51010 Bekir , Khe.

Dreher , Schweißer , Schlosser ,
Spritzlackier , Hilfsarbeiter ,
Hilfsarbeiterinnen werd . lfd.
eingestellt . Vorzust . tägl . v .
9— 17 Uhr. Julius Sandner ,
MuG.-Werk , Khe . • Durlach ,Auer Straße 22.

Metallarbeiter , Fachkräfte u .
Hilfsarbeiter , Frauen und
Mädchen , stellt ein : Haid
& Neu . Karlsruhe .

Ledige Handwerker , Sattler ,
Schmiede , Stellmacher und
Bulldoggfahrer mit langjäh¬
riger Praxis zum Mitreisen
bei Unterkunft und guter
Verpflegung ab sofort ge¬
sucht . Circus Adolf Althoff ,
Karlsruhe , Winterquartier
ehern. Telegrapbenkaseni « .

Hilfsarbeiter . und Baufachar¬
beiter u . günstigst . Beding,
ges . Mössinger , Bau-GmbH,
Karlsruhe , Büro Nebenius -
straße 29.

Mehrere Kfz .-Handwerker , evtl .
auch gute Hilfsmonteure , f .
Benzin- und Dieselfahrzeuge
werden sof . eingestellt . Rieh.
Grämling , Karlsruhe , Gottes -
auerstr . 6 , Tel . 7756 .

Ia Herrenfriseur gesucht . W.
Göbel , Karlsruhe , Gottes -
auer Platz 3 .

Jg . Stenotypistin von Großh .
ges . IS 50961 Bekir , Khe.

Stenotypistin f . Anwältskanz -
leii , zunächst aushilfsweise ,
sof . gesucht . El 30307 SAZ
Karlsruhe .

Gew . Stenotypistin v . Priv .-
Untern . z . bald . Eintr . ges .
E 50960 Bekir , Karlsruhe .

Perl . Stenotypistin f . Lebens -
mittelgroßhdlg . p . sof . ges .
E 30233 SAZ, Karlsruhe .

Flotte Stenotypistin f . Groß¬
handel gesucht . E ) 32714
Bekir , Karlsruhe . (k

Kontoristin , perf . , m . all . Bü -
roarb . vertr . , sucht Halb-
tagsstelle z . 1. bzw . 15. 5 .
El 32251 Bekir , Khe.

Kunstgewerbl . Werkstätte su .
tücht . Kraft für Büro und
Arbeitsausgabe . Ausf . Be -
werbg . erbeten unter 5099?
Bekir , Karlsruhe . (k

Jg . Mädchen , f . LageT - und
leichte Schreibart ) . , v , hies .
Papieiwaren -Großhdl .-Gesch ,
ges . E 32528 Bekir , Khe.

Jg . Mädchen , f . leichte Arb . ,
in uns . Lampenschirmabtei¬
lung , bei gut . Bezahlg . , für
sof . ges . Vorzust . tägl . v.
10—12 Uhr u . von 15—17 U .
Metallwarenfabrik HOMA,
Karlsruhe , Kaiserstr . 109. (k

WelbS. Krait , f . Telefon und
Registratur ges . E 32701
Bekir , Karlsruhe . (k

Zuverl . , selbst . Kraft f. kl .
Privathaushalt auf 1. Mai
in Dauerstellung ges . Ver¬
trauensposten . E 32538 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Maschenaufnehmerinnen für
dauernde feste Beschäftig ,
ges . Pfisterer & Co. , Khe . ,
Kaiserallee 7 .

D.-Schneiderin b . gut . Bezahl ,
gesucht . WebeT, Ettlingen ,
Leopoldstraße 44.

Büglerinnen und solche , die
das Bügeln erlernen wol¬
len , sowie Hilfskräfte ,
männl . u . weibl . , f . leichte
Arbeit sofort ges . Färberei
Printz, ' Karlsruhe , Ettlinger -
straße 65/67 . (k

Zuverl . Haushalthilfe , viermal
wöchentlich , b . gutem Lohn
ges . , Weststadt . E 32559
Bekir , Karlsruhe . (k

Mädchen ges . , n . unt . 18 J „
mögl . v . Lande , f . kl . Haush .
mit kl . Landwirtschaft , in
Dauerstellung , Nähe Karls¬
ruhe . E 51000 Bekir , Khe. (k

Frau zum Ausbessern der
Wäsche einmal in d . Woche
ges . E 32761 Bekir , Khe. (k

Suche ehr !., Beiß . Frau , für
3—4 halbe Tage i . dl Woche .
Gute Bezahlg . A . Gabriel ,
Karlsruhe , Boeckstr . 12. (k

Handstrlckerinnen bei guter
Bezahl, für Heimarbeit ges .
E 32048 Bekir , Karlsruhe .

Halbtagsfrau gesucht . Wein¬
brecht , Ublandstr . 43. (k

Gebild ., unabh . Dame (35-50
J .) z . Führ . e . kl . , bess . ,
frauenl . Haushalts in angen .
Stellung u . günst . Beding,
gesucht . Kaufm . Kenntnisse
erwünscht . Bewerb , an Post¬
fach 144, Karlsruhe Hauptp .

Perf . Mädchen in gepfl . Haus¬
halt n . Khe . sof . od . spät ,
ges . Zimmer , gt . Behandl .
u . Verpfl . zugesicheTt . Fr .
J . Kübler , Lebensmittel -
Agenturen , Khe . , Schubert¬
straße 3, Telefon 247 .

Frau oder Mädchen , fleißig,
sauber , mit Kochkenntnis¬
sen , halbtags für kleinen
G^schäftshaushält gg . gute
Bezahlung ges . Ang . u . 3955
über RING - WERBUNG,
Karlsruhe/Bd .t Kaiser -Allee
Nr . 139.

_ Stellengesuche _
Jg . Kaufmann , 21. J . , s . Stell .

Kenntn . in Steno u . Masch .-
Schreib . E 65010 SAZ Ettlg .

Kaufm. Angestellter , 37 J . ,strebsam und vertrauens¬
würdig , sucht Stellung als
Verkäufer oder ähnlichen
Posten , evtl , mit ganzerod . teilweiser Außendienst¬
tätigkeit . Besitze PKW .-
Führerschein . E 32713 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Industjiekaufmann , 41 J ., pol .
unbel . , gut . Verhandlungs¬
taktiker , Auslandspraxis ,franz . u . holl . Sprachkennt -
nisse , Führersch . , s . neuen
Wirkungskreis . Ausführliche
E 30225 SAZ Karlsruhe .

Bäckermeister , 30 J „ kath . ,verh ., noch in ungek . Stel¬
lung , sucht Stelle , in der
jetzt od . in kurz . Zeit die
Uebernahme des Betriebes
geboten wird . E 32610 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Lagerist u. Kraftfahrer , F .-Sch.
Kl . II u . III , sehr zuverl .,sucht Besch . E 32546 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Stelle als Fahrer , evtl , als
Beifahrer auf Lastzug ges .
Führersch . Kl . III Vorhand.
E 32653 Bekir , Karlsruhe .

Kaufm. Lehrstelle in ' Karls¬
ruhe oder Ettlingen sucht
jung . Mann , 22 Jahre , gute
Allgemeinbildung , 5 Jahre
Gymnasium . E 51002 Be¬
kir , Karlsruhe .

Sekretärin , 28 J .f perf ^ ln
Steno u . Schreibmasch . , mit
allen Büroarbeiten vertr . , s .
Vertrauensstellung . E mit
Gehaltsangabe u. 30224 SAZ
Karlsruhe .

Buchhalterin , auch in allen
sonst . Kontorarbeiten perf . ,zuverl . u . vertrauenswürdig ,ucht pass . Wirkungskreis

1s Dauerstellg . auf 1. 7. 48.
Gute Zeugnisse vorh . E
32662 Bekir , Karlsruhe .

Witwe , über 40 Jahre , sucht
selbst . Stellung im Haush .
E 32612 Bekir , Khe . (k

Gute Köchin , 30 J ., s . Stell ,
in Gesch .-Haush . od . Werk¬
küche . E 30201 SAZ Khe.

Zu verkaufen
Graublauer Anzug , sehr gut

erb . , Gr . 1.78, zu v'erkaufenj
E 32633 Bekir , Khe. (k

Eleg. Maulwurfcape zu verk .
E 32571 Bekir, Khe. (k

H.-Mant, , mittl . D.-Mant „ 42 ,
H .-Stief . , 43/44 (all . amerik .) ,Hausrat usw . r zu verkf .
E 32709 Bekir , Khe . -(k

Neuer */a lang . Pelz - Mantel
(Edelzucht -Kanin) , hell , un¬
gefüttert , zu verkaufen . E
51006 Bekir , Karlsruhe .

Arbeitsschuhe , s . schön , 42/
43. neu , Holzschuhe , Gr . 42,zu vk . E 32708 Bekir , Khe .

H.-Halbschuhe , schw ., neu ,Gr. 42 (Markenschuhe ) , zu
vk . E 32707 Bekir , Khe. (k

Kleiderschrank , groß , gut er¬
halten , zu verkaufen . E
32621 Bekir , Karlsruhe . . (k

Herd , weiß , gut erh . , zu vk .
E 32756 Bekir , Khe . tk.

Wirtschaftsherd , gut erh . , zu
verk . E 32622 Bekir , Khe . (k

Taschenuhr , neuw ., „Lanco " ,
15 St. , u . H .-Armbanduhr ,
„Bifora“

, 15 St. , zu verk .
E 32637 Bekir , Karlsruhe .

Leica , 1:3 .5 , gebr . , zu verk .
E 32706 Bekir , Khe . (k

Zu koufen gesucht
Zimmertisch , gebr . , zu kauf .

ges . E 32575 Bekir , Khe . (kCouch zu kaufen * gesucht , E
32735 Bekir , Karlsruhe , (k

2 Polstersessel für Büro ge¬sucht . Metzgerei Botz,Zeutern ,
2 Betten m . Patentrösten , evtl ,

nur Bettstellen m. Nacht¬
tischen drgd . unter günst .
Bedingung , zu kauf . ges . E
70391 SAZ Vaihingen -E . (xMetall -Bettstelle m . Matratze
oder Couch , zu kauf . ges .E 32563 Bekir , jChe . (k

Krankenfahrstuhl , leihweise
od . käuflich , gesucht . E
30175 SAZ, Karlsruhe .

Nähmaschine von Schneiderin
drgd . ges . E 51023 Bekir .Antike Kunstgegenstände , all .Art , von Privat zu kf . ges „E 32617 Bekir , Khe . (k

Sittengeschichte , v . Fuchs od.Morck , zu kaufen gesucht .Kl 32753 Bekir , Khe . (k
Briefmarkensammlung , groß . ,nur aus Privathand gesucht .Dr. Leinberger , Beiertbei -

mer -Allee 14a .
Klavier , gut erh . , zu kf. ges .E 32734 Bekir , Khe. (kSchute , für Streichbaß , gegen

gute Bezahlung gesucht . E
32588 Bekir , Karlsruhe . (kVlollnschule gg . gute Bezahl,
gesucht . Voll , Ettlingen ,Steigenhohlstraße 24. (kMaschinenbau - Betrieb sucht
Werkzeugmaschinen jederArt (Kauf oder Tausch ) . E
51021 BekiT , Karlsruhe .Hobelbank , a . gebraucht , zu
kaufen gesucht . E 50996
Bekir , Karlsruhe . (kAbbruchsleine sow . alte Back¬
steine zu kf. ges . E 32589
Bekir,' Karlsruhe . (k

Achtungl Gärtner ! Bin Ab¬
nehmer v . Jungpflanzen für
Gemüse in groß . Quantum .E 32754 Bekir , Khe. (kSuche jede Menge Kupfer ,
Messing , Alu-, Accublei .
Rep .-Werkst , f . Autobatte¬
rien R. Kromer , Ettlinaen
i . B„ Mühlenstr . 91 .

Altpapier , jeder Art , in klei¬
nen und groß . Mengen , v .
Privat u. Händlern , dring ,
gesucht . Beste Bezahlung .Ebner , Khe ., Huschshr , 21,Telefon 3548. 'i

Zu mieten gesucht
Student s . teilmöbl . Zimmer

(mögl . Schrank , Ofen ) . H .
Pieck , Khe. , Ludw .-Marum-
straße 30.

Student / Ausländer , sucht gg.
beste Bezahlg . ein Zimmer.
E 32722 Bekir , Karlsruhe .

Student sucht möbl . Zimmer ,Nähe Sofienstr , Preisangeb .
u . E 32769 Bekir , Khe . (k

Student sucht Zimmer , möbl . ,in gutem Hause , bis Juli .
Bettzeug Vorhand . E 32627
Bekir , Karlsruhe , (k

2 einf . möbl . Zimmer v . Post-
heamten -Ehepaar , mit er¬
wachs . Tochter , zu mieten
gesucht . E 30261 SAZ Khe .t -Zi .-Wohnung (Zimmer und
Küche) , von ruhig, , jung .
Ehepaar ges . Evtl . Mithilfe
beim Ausbau . Th . Schöll ,
Karlsruhe , Marienstr . 99 . (k

Lagerraum , gut verschließbar ,mindestens 10x15 qm, ges .
E 5 1020 Bekir , Khe.

Tiermarkt
Fuchstute , 10j„ mittelschw .,

gut i . Zug , gg, mittelschw .
Fohlen . Fritz Fuchs , Eggen¬
stein b . Khe . , Hauptstr . 35 .

iVsj . dtsch . Schäferhündin zu
verk . Moos , Grünwinkel ,
Wattkopfstraße 48 .

Dackel , Hündin , kurzh ., braun ,
,n . über 1 J . alt , gesucht .
Moltkestraße 23 .

Kater , kastr . , abzugeben . E
50977 Bekir , Karlsruhe , (k

Verloren/Gefunden

Ostersamstag 1 P . br . H .-Le -
derhandsch . verl . a . d . WegAue—Westmarkstr .—Durlach
—Gritzner , Abzug , gg . Bel .
Aue , Wasgaustr . 12/1.

Lederhandschuh , schw . , Palm¬
sonntag , Bederth.-Weg verl .Simon , Khe ., Boeckhstr . 32 .Silb. Armband verl . Aufdruck
Ostern 1948. Geg . Bel . abzg .Traut , Khe . , Maxaustr . 32.Am 8. 4. 48, geg . 11.30 Uhr,wurde in der Kher . Haupt¬bahnhof -Unterführung d . H .-
Fahrrad Marke Meister -Orig .Nr . 1256539 entwendet . Es
hat Chromfelgen -Ballon u.ist m . ein . Torpedoschloß
versehen . Wer sachdienl .

, Angaben machen kann er¬
halt 300.— RM Belohn . Ang .an Bahnhofspolizei od . an
das Kiosk in der Bahnhofs¬
unterführung . Auf Wunsch
streng vertraulich !

Verschiedenes
Klavier in gute Hand zu miet

ges . E 32613 Bekir , Khe. (k
K.-Sportwagen zu verleiben .E 32576 Bekir , Khe. (k
Welcher Schreiner moderni¬

siert 3türig ., gut ., eichen .
Kleiderschrank gg . gt . Ver¬
gütung ? E 32587 Bekir , Khe.

Kinderwagen , gut erh . , dring ,
zu kaufen , evtl , auch leih¬
weise gesucht . E 51028
Bekir , Karlsruhe . (k

Kindersportwagen geg . Kin¬
derwagen zu verleihen . Loh¬
feldstraße 33.

Schreibmaschine zu zeitgem ,
Bedingungen zu leihen od.kaufen gesucht . E 32788
Bekir , Karlsruhe ,

Haus -Schnelderln bei guter
Bezahlung gesucht . E 32778
Bekir , Karlsruhe .

Wer wäscht u . bügelt Damen¬
wäsche ? E 32643 Bekir .Khe .

Welcher Schreiner übernimmt
Reparaturen ? Caf4 Leinwe¬
ber , Karlsruhe , Kaiserstr .
153.

Schweizer Import -Firma sucht
Vertretungen v . dtsch . Fir¬
men f. gangbare . Artikel :
Uhren , Bijouterien , Leder-
wajen , Kleinwerkzge . , Haus¬
haltartikel , Spielwaren etc .
(Kauft auch a . eig . Rech¬
nung ) . Vertreter der Firma
weilt im April in Deutsch¬
land . Eil-Offert . an Alfons
Wieder , (14b) Adrazhofen b.
Leutkirch . )(

Geschäftliche Empfehlungen
Verbogene Bauträger richtet

mit kurzer Lieferzeit W.
Buchmüller , Hydr , Presse ,
Khe . , Sofienstr . 107a . (k

Ist Ihre schriftstell . Begabung
unklar ? Senden Sie bitte
Proben Ihres Schaffens z .
fachmännischen Ueberprüf .
an uns ein . Geg . normales
Honorar prüfen , gestalten ,
fördern und schreiben wir
Ihre Arbeiten . Groß . Werke
überprüft außerdem Akade¬
miker (Dr .) Berufs-Schrift¬
steller W . Heimann , Lit.
Büro, (13b) Dingolfing/Jsar ,
Postfach 1, 25jähr . Berufs¬
praxis im In- und Ausland ,

Holzzement -Fußbödeh , fugen¬
los , geeignet f . Geschäfts - ,Industrie - und Wohnräume ,
gefärbt in belieb . Farben ,Ersatz für Holzfußböden ,
verlegt fachm . und schnell¬
stens . Spezialgeschäft Birkle
& Bosch , Karlsruhe i . B. ,
Amalienstraße 85, 2. Ho ! .
Telefon 8858 . (k

Nehme wieder Aufträge für
Fotogeschäfte an . Color -
Foto , H . H . Sendke , Khe .,DurlacheT Allee 40. (k

Industriebetrieben helfen wir
beim Aufbau dch . Lieferung
von D.D.J .-Isolierbauplatten
u . D .D.J .-Dachziegeln . Deut¬
sche Dämmstoffe - Industrie
GmbH., Karlsruhe , Kadser-
allee 12, Tel . 7170 .

Graphologie — Psychoanaly¬
sen . Briefeinsendg . : 12 Zei¬
len , Handschrift , Beruf,Geb, -Daten , an : Dr . Hum¬
mel , (13a) Hof/Saale , Haupt «
postlagernd .

Uebersetzungsbüro Bär , Karls¬
ruhe , Redtenbacherstraße 4 ,bürgt f . einwandfreie Ueber - -
setzungen u . Abschriften (m .amtl . Beglaub .) u . ist Ihnen
Helfer u . Berater in Ihrem
Schriftverkehr m . d . Ausl .Füße wie neu ! Fragen Sie un¬
sere Fußballkanonen . Dia
meisten benutzen z . Pflegeihrer Füße geg . Fußschweiß ,Sohlenbrennen , Blasen und
Zwischenzehenekzeme Decu-
bitan - Hautimprägnierung .Friedensm . in Verpackungu. Güte . RM 1.50 in Apoth .u . Drog. Alleinherst . : Decu-
bitan , Frankfurt/M .-Z . 45/3 . )(Kunstauktion Heidelb . GmbH.Gemälde , Antiquitäten , Tep¬
piche , Schmuck , Kleinmö¬
bel . Jeden Monat Auktion ,Wir bitton um Angebote ,
Heidelbg . , Bahnhofstr 31. )(
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